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Neue Spannung zwischen kngland und Italien
London , 24. März . Die neue Spannung in den englisch - italic -

« schen Beziehungen kommt in den englischen Blättern deutlich
mm Ausdruck . Sie äußert sich hauptsächlich in der sensationellen
Art und Weise, in der die Blätter über die italienische Stellung¬
nahme zur Freiwilligen - Fra ge auf der Sitzung des

Nichteinmischungs -Ausschusses am Dienstag berichten. Gleichzei¬
tig wird die Rede des Duce anläßlich der 18-Jahr -Feier der
fchchistischen Bewegung , die bekanntlich scharfe Angriffe gegen
t»r anglikanische Geistlichkeit und die englsche Presse enthält , in
längeren Auszügen wiedergegeben . Die Zeitungen sprechen von
einer „kriegerischen Rede" Mussolinis und von „bitteren An¬
griffen" gegen England .

Der diplomatische Korrespondent der „Daily Mail " schreibt ,
tag die britische Regierung über die neue Wendung in den eng¬
lisch-italienischen Beziehungen „ernstlich besorgt" sei. Die Rede
Mussolinis sei in Whitehall mit großer Sorge gelesen worden .

Me weitere Beunruhigung habe sich ergeben , als der Vorsitzende
^ -s Nichteinmischungs-Ausschusses , Lord Plymouth , berichtet habe,
dass die italienische Regierung es ablehnen werde , die Frage de --
Zurückziehung der Freiwilligen aus Spanien in der vorgeschka -
genen Form zu erwägen . Die liberale „News Chronicle " schreibt
in einem Leilaufsatz, die gestrige Mitteilung Erandis „müsse

eine ernste Wirkung aus die europäische Lage haben " . Möglicher¬
weise werde der ganze Nichteinmischungs-Ausschuß auseinander¬
brechen . Es sei klar, daß eine Krise entstanden sei ; die einzige
Hoffnung bestehe darin , daß England und Frankreich sich auf
eine gemeinsame Aktionslinie einigen würden .

Rom, 24 . März. Der starke Eindruck, den die Rede Mussolinis
im Auslande hervorgerufrn hat , wird von den römischen Mor -
zrenblättern hervorgehoben , wobei die Haltung der englischen
Presse zu scharfen Kommentaren Anlaß gibt . Der Korrespcndent
des „Messaggero" stellt nnt Befriedigung fest, daß der Ton der
englischen Presse Italien gegenüber in den letzten Tagen das
Maß des Erträglichen überschritten habe . Wenn
das so weitergehe , bestehe für England die Gefahr , die guten
Beziehungen zu Italien , die man mühsam aus den Trümmern
der wirtschaftlichen Belagerung wieder aufgebant habe, mit ei¬
nem Schlag zerstört zu sehen . Diese anti -italienische Kampagne

-werde von den Blättern aller politischen Richtungen mitge-
-nacht , und man müsse schließlich annehmen , daß diese Einstel¬
lung aus einer einzigen Quelle geschöpft werde , was zu dem
Verdacht berechtige, daß die Hetze gegen Italien von oben her
gewünscht werde.

Zum Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes ernannt

Berlin , 24 . März . Der Führer und Reichskanzler hat den Ge¬
sandten in Budapest von Mackensen zum Staatssekretär des

, Auswärtigen Amtes ernannt .
Der bisherige stellvertretende Staatssekretär Ministerialdirek¬

tor D i e ck h o f f ist für den Botschafterposten in Washington in

Aussicht genommen.
Staatssekretär Dr . Hans Georg von Macken¬

sen , Sohn des Eeneralfeldmarschalls , wurde am 26. Januar
1883 in Berlin geboren . Er begann seine Laufbahn im preußi¬
schen Justizdienst . Seit 1919 gehört er dem Auswärtigen Dienst
an . Ende 1919 wurde er zur Gesandtschaft in Kopenhagen ent¬
sandt und 192Ü zum Legationssekretär ernannt . Nachdem er im
November 1922 wieder in das Auswärtige Amt einberufen und
kurz darauf zum Gejandtschastsrat ernannt wurde , erfolgte im
August 1923 seine Zuteilung an die Botschaft in Rom . Im Jahre
IS26 finden wir von Mackensen in der Gesandtschaft in London
und im Jahre 1929 in Tirana , wo er mit der vertretungsweisen
Leitung unserer Gesandtschaft in Albanien beauftragt war . Nach
vorübergehender Tätigkeit im Auswärtigen Amt kam er an die
Botschaft in Madrid und wurde dort am 9 . Juli 1L31 zum Bot¬
schaftsrat ernannt . Am 10 . September 1933 wurde von Macken¬
sen unser Gesandter in Budapest , wo er bis zu seiner fetzt er¬
folgten Ernennung zum Staatssekretär dazu beitrug , die deutsch -
ungarischen Beziehungen zu festigen und zu stärken. Staatssekre¬
tär von Mackensen ist seit 1926 mit Winifred , geborene Freiin

„ von Neuratb . nerbeirotet
Der bisherige stellvertretende Staatssekretär , Ministerialdi¬

rektor Dieckhoff , steht im 53 . Lebensjahr . Er wurde als Sohn
des kürzlich verstorbenen Bezirkspräsidenten in Elsaß -Lothringen
geboren . Nach dem juristischen Studium war er zunächst ebenfalls
im Staatsdienst des Reichslandes tätig , bis er im Dezember
M2 in den Auswärtigen Dienst des Reiches trat . Von Ende
1916 bis 1918 war Dieckhoff als Legationssekretär bei der Bot¬
schaft in Konstantinopel . Seine weitere diplomatische Laufbahn
führte ihn dann als Generalkonsul nach Valparaiso , als Ge -

/ .'. idtschaftsrat nach Prag , als Botschaftsrat nach Washington
und London . Von 1930 bis 1936 war Ministerialdirektor Dieck¬
hoff Leiter der Angelsächsischen Abteilung des Auswärtigen Am¬
tes und wurde im Frühjahr 1936 Leiter der neugeschaffenen po¬
litischen Abteilung . Im August 1936 wurde Dr . Dieckhoff mit
der Wahrnehmung der Geschäfte des Staatssekretärs betraut .

Mojorretillngsüost „Hmdenvurg- in Dienst gestellt
Vegesack, 24. März . Am Mittwoch wurde in Vegesack das aus

der Fr . Luerssen-Werft , Vegesack-Lemwerder , für die Rettungs¬
station Borrum erbaute Einschrauben-Motorrettungsboot „Hin-
denburg" der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
in Dienst gestellt. Das neue Boot ist unter Verwertung aller
bisher im deutschen Küstenrettungsdienst gemachten Erfahrungen
erbaut . Die Unversinkbarkeit wird durch fünf Stahlschotten , dis
das Boot in sechs wasserdichte Abteilungen zerlegen , durch Luft¬
kästen und einen wasserdichten Raum gewährleistet . Das neue
Voot wird in den vor Borkum und der Emsmündung besonders
gefährlichen Teilen der deutschen Nordseeküste wertvolle Dienste
teilten.

Deutsch -dänische Handelseinigung . Die seit mehreren Ta¬
gen zwischen Vertretern der deutschen und der dänischen Re¬
gierung in Kopenhagen geführten Verhandlungen über eine
Aenderung des Verhältnisses zwischen Ein - und Ausfuhr in
beiderseitigem Warenverkehr und über die Lieferungsmög¬
lichkeiten bei Rohstoffen usw. haben am Dienstag zu einer
Einigung geführt .

Ein filmkünstlerisches Ereignis . Zu einem bedeutsamen
filmkünstlerischen Ereignis im Rahmen der deutsch -japani¬
schen Freundschastsbeziehungen gestaltete sich in Berlin die
Uraufführung des ersten deutsch-japanischen Gemeinschafts¬
films „Die Tochter des Samurai " . Die Besucher bereiteten
dem Filmwerk , das im Rahmen einer packenden Handlung
ein Stück unverfälschtes Japan widerspiegelt und einen nach¬
haltigen Einblick in das Wesen und den Geist des japani¬
schen Volkes vermittelt , eine begeisterte Aufnahme . Der
Schöpfer des Films , Dr . Arno Fanck und Ruth Eveler , die
einzige im Film mitwirkende deutsche Darstellerin , wurden
stürmisch gefeiert .

Auszeichnung für den neuen Film . Der Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda hat dem Fanck -Film
„Die Tochter des Samurai " das Prädikat „staatspolitisch
und künstlerisch wertvoll " verliehen .

Luftschiff „Hindenburg " kehrt heim . Das heimkehrende
Luftschiff „Hindenburg " hat bereits den Aequator über¬
quert und stand Mittwoch früh um 8 Uhr 800 Kilometer
westlich vom Sankt Pauls -Felsen .

Wieder ein Jude . Der Vorstand des Zentralexekutiv¬
komitees der Sowjetunion hat , nach einer Meldung der
amtlichen Nachrichtenagentur Tatz, den Juden Alexander
Josephowitsch Gurewitsch zum stellvertretenden Vorsitzenden
der staatlichen Plankommission ernannt . Damit hat der
höchste Moskauer Regierungsausschutz abermals einen Ju¬
den zur Leitung eines der wichtigsten Posten im Sowjet - ,
staat ernannt . ^ _ _ _ _

132 Personen Sei einem Boolsnvglück ertrunLe»
Schanghai , 24 . März . (Ostasiendienst des DNV .) Auf dem ir

der Nähe der Provinzhauptstadt Jünnan gelegenen Tienschisei
sank in schwerem Sturm ein Dampfboot . Von den 134 Fahr¬
gästen, unter denen sich zehn Kinder befanden , wurden nur zwei
gerettet . Die Behörden haben eine Untersuchung gegen di«
Schiffsführung eingeleitet , der die Ueberlastung des nicht mehi
fahrtüchtigen Dampfbootes vorgeworfen wird .

Die Streikhetze in USA . führt zu Schlägereien . Im
Streik der Automobilarbeiter in Detroit kam es zu erneuten
Unruhe . Eine fliegende Kolonne von mit Knüppeln be¬
waffneten Streikenden der Chrysler Automobilwerke
sprengte eine Versammlung von 4000 Arbeitswilligen . Es
entstand eine Schlägerei , bei der etwa 100 Arbeiter verletzt
wurden .

Sturmflut an der Riviera . Durch eine Sturmflut an der
Riviera -Küste wurden in der vergangenen Nacht die Eisen¬
bahngleise zwischen Rom und Genua beschädigt. Der An¬
prall der Meereswogen war so gewaltig , datz das Mauer¬
werk des Eisenbahnunterbaues in der Statioy Levanto
nachgab und die Züge ihre Fahrt nicht fortsetzen konnten.
Der Schnellzug Rom —Turin mutzte anhalten und nach Sar -
;ana zurllckgeleitet werden , wo er umgeleitet wurde . Die
Verbindung Spezia —Genua wird durch Pendelverkehr auf -
cechterhalten.

Zuchthaus für einen Frauenfchänder . Die Oppelner Straf¬
kammer verurteilte den jüdischen Arzt Dr . Simon Alexan¬
der Heimann aus Euttentag (OS .) zu einem Jahr Zucht¬
haus und zwei Jahren Ehrverlust . Heimann hatte sich in
mehreren Fällen an seinen weiblichen Patienten vergangen .

sillerlel Interessantes aus Soden
Karlsruhe , 24 . März . (DenkmalderHJ .) Wie mit -

tzeteilt wird , beabsichtigt der Reichsjugendfllhrer , an der U" '
glücksstelle im Schwarzwald , an der im vergangenen Jah ^ ^
am 19. April fünf junge Engländer tödlich verunglückten,
ein Denkmal zu errichten, das noch im Sommer dieses Jah -
r- s von ihm enthüllt werden soll .

Zell -Weierbach, 24 . März . (Umstellung auf Obst -
b a u .) Der Plan , das gesamte Gewann „Ober -Hungerberg "
vom Reb - zum Obstbau umzustellen , geht seiner Verwirkli¬
chung entgegen . Die 154 Grundstücksbesitzer haben in einer

. Versammlung , in der Bürgermeister Brotz und Obstbau¬
oberinspektor Löffler die Notwendigkeit der Schaffung neuer
Einnahmequellen für die Bewohner durch Obstbau und
zwar durch Eemeinschaftspflanzung dargelegt hatten , den
Plan angenommen . Es soll hier im Laufe der nächsten Jahrs
eine Muster -Esmeinfchaftsanlaae geschaffen werden . Zu¬
nächst werden in diesem Frühjahr 300 Pfirsichbäume zur
Anpflanzung kommen, im Spätjahr wird mit der Anpflan¬
zung fortgefahren . 1200 Pfirsich - und Frühzwetschgenbäume
sollen in dem Gewann zur Anpflanzung Lammen.

Dienst am Auto. Sonntagsarbeit der Kraftsahrzeugwerk¬
stätten.

bld. Im Interesse einer Förderung des Kraftwagenverkehrs
hat der Reichsarbeitsminister einheitliche Richtlinien zur Rege¬
lung der Sonntagsarbeit in Kraftfahrzeugwerkstätten erlassen.
In dieser für das Automobilwesen sehr bedeutsamen Angelegen¬
heit hatten sich bisher gewisse Schwierigkeiten daraus ergeben,
daß in einzelnen Bezirken ein wechselweiser Sonntagsdienst nach
dem Vorbild der Offenhaltung von Apotheken eingerichtet wor¬
den ist oder werden soll .

Die Organisation dieses Sonntagsdienstes ist vom Reichs¬
innungsverband des Kraftfahrzeughandwerks auf Anregung des
Korpsführers des NSKK ., der sich dieserhalb mit dem Reichs¬
arbeitsminister in Verbindung gesetzt hat , eingeleitet und zum
Teil schon durchgeführt worden . Das vom Minister nun ge¬
gebene einheitliche Schema sieht vor , daß die Beschäftigung von
über 18 Jahre alten Gefolgschaftsmitgliedern in Werkstätten
für Kraftfahrzeuge an Sonn - und Feiertagen unter bestimmten
Bedingungen genehmigt werden darf . Arbeiten zur Wieder¬
herstellung der Fahrbereitschaft dürfen nur vorgenommen wer¬
den, soweit sie zum sofortigen Gebrauch der Fahrzeuge notwen¬
dig find . Die zum Bereitschaftsdienst zuzulassenden Betriebe
müssen den Hilfsdienst technisch einwandfrei durchführen kön¬
nen . Eesolgschaftsmitglieder , die an Sonntagen mehr als drei
Stunden beschäftigt werden , sind am nächsten Sonntag minde¬
stens 18 oder an jedem dritten Sonntag mindestens 36 Stunden
von der Arbeit freizustellen .

öodisches Staatstlieater Karlsruhe
Donnerstag , 25. 3. D 19 (Donnerstag-

miete ) . Th .-Eem . 501—600. Faust , der Tragödie erster Teil . Von
Goethe. 19 bis nach 23 (5 .—) ( s. a . Schlußbem .) Freitag , 2K . 3.
B 21 (nicht — Freitagmiete ) . Th.-Gem. 1501—1600 . Dirigenten¬
gastspiel Prof . Karl Kittel -Bayreuth . Parsifal . Ein Bühnen¬
weihfestspiel v . Wagner . 17 bis nach 22 (5,70 ) . Samstag , 27. 3.
C 20. Th .-Gem. 601—700 . Faust , der Tragödie zweiter Teil .
Von Goethe. 19 bis nach 23 (5 .—) ( s. a . Schlußbem . ) Sonntag ,
28. 3. E 22 . Th.-Eem . 1401—1500 . Parsifal . Ein Bühnenweih¬
festspiel von Wagner . 17 bis nach 22 . (5,70 ) . Montag , 28. 3.
Nachmittags 11 . Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige .
(Sonntagnachmittag -Miete ) . Faust , der Tragödie zweiter Teil .
Von Goethe 14 bis gegen 18,15 (0,60^ -3,20) . Abends . Außer
Miete . Th .-Eem . 301—400 . Eine Nacht in Venedig . Operette
von Johann Strauß . In der Neubearbeitung von Quedenfeldt,
Rex unt . Tutein . 20,15—23,15 (5 .70 ) . Dienstag , 30. 3. E 21.
Th . -Gem. 1 . u . 2. S .-Gr . Einmaliges Gastspiel der Schauspiele
V .- Baden . Der Etappenhase . Militärlustspiel von Bunje . 20
bis 22,30 . (4,50 ) . Mittwoch , 31 . 3. A 21 ( Mittwochmiete ) S 2,
11 . Th .-Gem. 901—1000 . Marsch der Veteranen . Schauspiel von
Bethge . 19,30—22 (4,50) . Vom 1 . bis 4. April 1837 „Pfitzner -
Tage" des Bad. Staatstheaters . (Bei gleichzeitiger Lösung der
Eintrittskarten zu „Rose vom Liebesgarten "

( 1 . 4 . ) , „Von deut¬
scher Seele " (3 . 4 .) und „Palestrina " (4 . 4. ) wird eine Ermäßi¬
gung von 50 ^ auf alle Plätze sowie eine Freikarte zu derPfitz -
ner -Morgenfeier — 3 . 4 . — gewährt .) Donnerstag , 1 . 4. D 20
(Donnerstagmiete ) Th .-Gem . 3 . S .-Er ., 1 . u . 2 . Hälfte . Diri¬
gentengastspiel Prof . Hans Pfitzner . Zum 1 . Mal wiederholt .
Die Rose vom Liebesgarten. Romantische Oper von Pfitzner.
20 bis 23,30 (5,70) . Freitag , 2. 4. F 19 (Freitagmiete ) , Th .-
Gem. 1—100. Lady Hamilton (Fischzug in Neapel ) . Komödie
von Eobsch . 20—22,15 (4,50) . Samstag , 3. 4. C 21 . Th . -Gem.
801—900 . Uraufführung der Neufassung . 2m Beisein des Dich¬
ters . Der Usmüller . Schauspiel von Friedrich Roth . 20—22,30
(5 .— ) . Sonntag , 4. 4. Pfitzner -Morgenfeier . Am Flügel : Prof .
Hans Pfitzner . Pfitzner -Lieder : Else Blank , Fritz Harlan . Berg -
ner - Quartett . 11,15—12,30 (0,50—1,50 . (NS .-Kulturgemeinde
50 A Ermäßigung auf die Karten zu RM . 1 .— und 1,50 ) Nach¬
mittags . Außer Miete . Einmaliges Gastspiel der Bad . Bühne
Offenburg . Der Strom . Drama von Halbe . 15 bis nach 17,30.
(0)50- 2,60) . Abends . E 22. Th .-Eem . 101—200 . Palestrina .
Musikalische Legende von Pfitzner . 19—23 (5 .70) . Schlußbemer¬
kung (s. 22. 3 . , 25 . 3 . und 27 . 3 .) : Bei gleichzeitiger Abnahme
von Karten zu den drei Goethe -Vorstellungen „Iphigenie "

(22.
3.) , „Faust 1)

" 25. 3.) und „Faust 2) (27 . 3 .) wird eine Ermäßi¬
gung von 50 aus alle Plätze gewährt . In der Festhalle :
Samstag , 3. 4. Von deutscher Seele . Bon Pfitzner . 20—22 (1,10
bis 3,70 ) . Im Scheffelmnscum : Mittwoch , 24. 3. Einführungs -
Abend in „Faust 2" . 20,30—22 . ( Eintritt nur für Inhaber von
Karten zu den Vorstellungen am 27 . 2. und 29. 2 . „Faust 2".)
Auswärtiges Gastspiel : Donnerstag , 1. 4 . In Kehl : Der Sprung
aus dem Alltag. Neuanmeldungen für die Jahresplatzmiete,
Platzsicherung und Sinfonie -Konzerte werden bei der Theater¬
kasse entgegengenommen . Boroerkaufsstelle : Karl Schwiers ,
Musikalienhandlung , Adolf Hitierstr . 51 , Tel . 458 .

>IN!

Die Deutsche Vübue ruft auch Dicht

Vor - eu GichvanSen - es Gerichts
Schwindler erhält ein Jahr drei Monate Zuchthaus .

bld . Karlsruhe , 24 . März . Wegen RückfalLbetrugs erhielt der
43j8brige vorbestrafte Albert Peter aus Philippsburg ein
Jahr drei Monate Zuchthaus , sowie 140 Martk Geldstrafe . Unter
der Vorspiegelung , Rentenangelegenheiten zu erledigen und
dieserhalb Reisen nach Stuttgart , Karlsruche und Frankfurt
unternehmen zu müssen , bestimmte er einen Handwerksmeister in
Zeutern und eine Witwe in Oberöwisheim , ihm nach und nach
145 Mark zu geben, die er für sich verbrauchte . Seine einzige
Tätigkeit für seine Auftraggeber bestand in «riner flüchtig abge-
faßten Eingabe an das Versorgungsamt Karlsruhe , die abge¬
lehnt wurde .

Reif fürs Arbeitshaus
Freiburg , 24. März . Der 44 Jahre alte Heinrich Friedrich

Knüpfer aus Frerburg , eine gerichtsbekannte Persönlichkeit , stand
erneut wegen Diebstahls , Amtsanmaßung und mehrfachen Bet¬
tels vor den Schranken des Freiburger Schöffengerichts . Nach
dem Gutachten des ärztlichen Sachverständigen habe man er
beim Angeklagten mit einer abwegigen Veranlagung zu tun
ein gewisser Schwachsinn sei bei ihm offenbar ^ Trotz seiner ver¬
minderten Zurechnungsfähigkeit sei er für seine Taten dennoch
verantwortlich . Das Gericht verurteilte Knüpfer wegen Dieb¬
stahls and Amtsanmaßung zu zwei Monate « Gefängnis und
wegen Bettels zu vier Wochen Haft und spräsch gegen ihn di«
Unterbringung in einem Arbeitshaus aus .

Ein Rabenvater .
bld . Ettlingen , 24 . März . Festgenommen wurde der im

Schloß wohnende Anton Blud au . Er hatte , während die
Frau im Krankenhaus lag , seine 5 Kinder im Alter von zwei
Monat bis 6 Jahren ohne Pflege sich selbst überlassen . Beim
Weggang zur Arbeitsstätte schloß er morgens um 7 Uhr die
Wohnung ab und kümmerte sich nicht weiter um die Versor¬
gung seiner Kinder . Auf das Geschrei der armen Kinder ka¬
men Nachbarn und reichten ihnen durch das Fenster einige
Nahrung . Feuer war natürlich auch keines in der Behausung ,
so daß die Kinder zum Hunger noch jämmerlich froren . Und
wie es mit der Reinlichkeit bestellt war , kann man sich vorstel¬
len . Als die Zustände bekannt wurden , veranlaßte das Für -
sorgeamt , daß die Kleinen in bessere Pflege kamen. Der Vater
fand es jedoch nicht für nötig , sich nach dem Verbleib seiner
Sprösslinge zu erkundigen . Ihn freute es nur , daß er eines
Abends beim Heimkommen das Nest leer fand ; was mit den
Kindern mittlerweile geschehen war , ließ ihn kalt . Bludau
sieht nun seiner Bestrafung wegen Kindesaussetzung und -Miß¬
handlung entgegen.

Eriinkost und Gemüse ist gesund, deshalb essen wir , was die
reiche Ernte uns bietet — heimischen Ackersalat !

l



MM1Wmtler
Vurloly, ven 15 . Mär; ISZ6ourlocher rasevlon — MMer Sore folge l

Wieder ist der Frühling da und die junge Natur fordert uns
doch geradezu auf , frisch und fröhlich hinauszuwandern in die
schöne Welt . Das ist auch ganz die Meinung von uns BDM .-
Mädeln . Wir packen also unseren Rucksack und ziehen los zum
Wochenende auf die Jugendherberge . Da ich einmal selbst da¬
bei war , will ich erzählen und damit den Neulingen Lust
machen zum Wandern und den „Kennern '^ alte Erinnerungen
auffrischen helfen . — So sieben Mädel sitzen wir im Zug , der
uns ein Stück weit bringen muß . — Zuerst allgemeine Vor¬
stellung ! Ach , das tut ja nichts zur Sache , wenn man die Namen
bald wieder vergißt , die Kameradinnen sitzen ja da , frisch , voll
Lebensmut , der ersichtlich ist aus allerhand Zukunstsplänen , die
aufgebaut werden während der Fahrt .

Die kleine Blonde neben mir greift schon verstohlen in ihren
Rucksack nach dem Vesperbrot . Das Singen hat ihr Hunger ge¬
macht . Aber kaum hat sie es erst gewagt , unter unserem
überlegenen oder auch etwas neidischen Spotte den Gegenständ
ihres Interesses ans Tageslicht zu ziehen , hält schon der Zug .
Ein leiser feiner Regen empfängt aus beim Aussteigen . Doch
wir greifen rüstig aus , und als wir den kleinen Bach entlang¬
marschieren , von den Dorfkindern bestaunt , schaut Vre Sonne et¬
was hervor und bleibt uns treu bis zur Heimkehr . Unsere
Laune steigt . Die schwerkeuchende Luise muß allerhand Witze
ertragen über den Inhalt ihres Rucksackes. Sie hat nämlich
außer gewaltigem Proviant , der für die ganze Gemeinde ge¬
langt Hütte , ein „dickes Buch mitgeschleppt , „ damit es ja nicht
langweilig würde " .

Hierzu sei Kur bemerkt , daß inan zu einer Wanderung nur
das Nötigste mitnehmen soll, alles Andere gibt unnötige Hitze.
— Steiler geht es bergan . Wir atmen würzige Wäldluft . Die
Gespräche verstummen zeitweilig . Der schöne Wald und die
weite Aussicht werden bewundert . Jede hängt ihren Gedanken
nach . Da liegen Bäume , vom Sturm geknickt. Arbeitet kom¬
men uns entgegen , die das Reisig sammeln . Hoffentlich lassen
sie uns noch etwas übrig daran , denn auf dem Heimweg wollen
wir Sträuße binden für den 1. Mal . Dann erzählt uns ein
Mädel vom Arbeitsdienst und wir freuen uns , his . wir auch so
weit sein werden . Langsam rinnt die Zeit . Gegen Abend er¬
reichen wir die Herberge . Nach dem Abendessen besprechen wir
unsere Arbeit , lernen und singen Lieder . Die Flaggenparade
und später das Abendlied in unserem kleinen Kreise beschließen
den Tag . Todmüde liegen wir in unseren Fallen und schlafen
einen langen gesunden Schlaf . Morgens um fünf Uhr wache ich
auf . Da ich „im 2. Stock unserer Bettenvilla " liege , kann ich
durch das Fenster blicken . Gerade überlege ich mir , ob wohl
dieser nasse Platz , der noch rm Halbdunkel liegt , für den Früh¬
sport geeignet sein könne , da höre ich eine Morgenglocke hell
und rein vom Dorf herausklingen . Ach ja , heute ist doch Sonn¬
tag . Dem zu Ehren muß ich noch ein kleines Stündchen schlafen .
Um 6 Uhr raschelt es schon neben mir , als ich aufwache . . Meine
Kameradin neben mir lernt mit bewunderungswertem Eifer
ihr Gedicht zur Morgenfeier , während ich nun selbstverständlich ,
dazu leuchte , da ich selbst mich für das Ablesen meines Spruches
entschlossen habe , weit ja nun 'mal Sonntag ist. Nach und nach
flüstert es jetzt: aus allen Richtüngen her „Guten Morgen "

,
„was , erst halb sieben , „müde noch schlafen " oder „ö , schon lange
wach ,

' raus zum Frühsport !" Endlich steht alles fix und fertig
im Sport vor der Iu - He . Ein kleiner Lauf durch die taufrische
Landschaft , ein paar Freiübungen . Lacheist » begrüßen -wir >- die
Sonntagssonne . ' Schnell - zurück, Wttschi -E anziehen , Bettew in
Ordnung bringen , dann sitzen wir äm Kaffeetisch . Zusprechen
braucht man hier nicht . Es wickelt sich alles stillschweigend und
gründlich ab . Nach dem Kaffee ist die Morgenfeier , in deren
Mittelpunkt „deutscher Brauch und deutsches Bokkstum " steht .
Danach wird ein kleiner Ausflug unternommen auf den Berg .
Natürlich nicht auf bequeme »! Wegen , sondern Wer Stock und
Stein im wahrsten Sinne des Wortes . Ich klettere noch tüchtig ,als die erste « auf dem Turm erscheinen und schon uns , „die
Nachhut "

, etwas überlegen von oben betrachten . Und nun , nach¬
dem auch wir den Turm erklettert haben , schauen wir in die
Weite . Wie Teppiche breiten sich Lecker und Wiesen vor uns
aus . Hier sehen wir erst einmal die Schönheit unserer engeren
Heimat . Ein blauer Himmel wölbt sich Wer die Hügelkette,,an
deren Ende nur auch unseren Turmberg erkennen , sehr zum
Leidwesen der anwesenden Lauterbergtiroler . — Am Abhange
des Mahlberges nun verträumen wir den Vormittag , liegen auf
Moos und frischen Gräsern und genießen des frühlingsfrohe
Land in Nah und Fern . Wir wollen nicht über die schönsten
Augenblicke im Menschenleben hinwegstolpern , wie man es doch
so oft tut , sondern aus der herrlichen Kraft unserer Landschaft
wollen wir an innerem Wert gewinnen ; denn der Mensch
braucht auch einmal beschauliche Ruhe und äußere harmonische

Schönheit , däniit aus den Feiertagsstunden seiner Seele das
herausgeboren wird , womit er im Alltag seinen Mann stellen
kann . — Nach dieser Ruhepause ziehen wir bergabwärts durch
den Wald . Das mitgebrachte Mittagessen wird verzehrt Unter
dem Eindruck des Tischspruches : Bescheidenheit ist eine . Zier ,
doch weiter kommt man ohne ihr ! Das traf ja allerdings noch
mehr für die Sprudelflaschen des Hausvaters zu , als für unseren
Hunger . Ich glaube , an jenem Tag tranken wir mehr als sonst
im ganzen Jahr .

' Ja , was eben die Frühlingssonne ausmacht !
Nach dem Essen sitzen wir in kleinen Gruppen hier und da im
Freien,

' um unsere Berichte über die beiden Tage zu machen .
Ni ^ t sehr erbaut , aber Pflicht muß es auch hier geben . Noch
ein letztes gemütliches Plauderstündchen oder ein Privatspazier¬
gang folgt . Dann müssen wir packen . Die Flagge wird ein¬
geholt . Wir nehmen Abschied . Singend verlassen wir das
kleine nette Dorf . In » Wald schneiden wir von den gefallenen

klnweilnmg der eauMrerlnnknschule ln kW
Buhl , ?? . März . In feierlicher Weise hat am Montag de,

BdM . seine erste Führerinnenschule im Gau Baden eröffnet
Das Ereignis erhielt besondere Bedeutung durch die Anwesen ,
heit des Gauleiters und Reichsstatthalters Robert Wagner . Di «
k Obergauführerin Hilde Kraft entbot dem Gauleiter mst

-Reichsstatthalter und allen sonstigen Gästen einen herzlichen Will ,
rommensgruß und übermittelte auch die Grüße der Reichs ,
referentin .

Die neueröffnete Obergauschule des BDM . in Bühl .
Aufnahme : Photo Bauer - Schlitz .

DNB .-Heimätbilderdienst .

, Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner ergriff nur
zs-tbst das Wort . Wenn der BdM , seine erste Schule im Gar
Baden einweihe , so gebe es für ihn keinen glücklicheren Anfang
als das Bekenntnis zum Charakter des arteigenen Volkes , zun
Geist dieses artgemäßen deutschen Charakters , zum National ,
sbzialismus . Somit sei die schönste Aufgabe dieser Führerinnen ,
schule, eine Chgrakterschule zu sein , die den gottgegebenen Werte »
des Blutes unseres Volkes und damit den Aufgaben des Voller
gerecht wird . Wir wollen die Jugend zur aufopfernden Lieb «
aad Hingabe an die Gemeinschaft , zur unverbrüchlichen Treu ,
ver nationalsozialistischen Weltanschauung gegenüber erziehen
Nur so wird Großes für unsere Nation geleistet werden können

Bäumen viel Zweige und nehmen doch , wenigstens zum An¬
denken einen riesigen Strauß mit nach Hause . — Wir gehe«
marschieren , singen erzählen , der Weg will keine Ende nehmet
Der Zeiger auf unseren Uhren rückt vor , immer noch haben
wir den Wald nicht hinter uns . Endlich das erste Dorf ! Sonn¬
täglich gekleidete Leute begegnen uns , denken sich .wohl was über
die Sträuße und den Siebmeikenschritt unserer Mädels . Man
schüttelt bejahend oder verneinend , manchmal auch mißtrauischden Kopf . Das ist uns ja gleich , erreichen wir nur unseren
Zug noch ! Aber die Ironie des Schicksals ! Trotz des Dauer¬
laufes zum Schlüsse fährt unser Ziigchen lustig pfeifend an uns
vorüber , als wir atemschnaubend an der Sperre Halt machen.
Doch jetzt erst recht nicht lassen wir . uns die Laune verderben .
Auf der Bank vor dem Bahnhof singen wir noch einmal unsere
Heimatlieder , sehen die Sonne sinken und kehren dann auch
endlich heim , begeistert und gestärkt in unserem Wollen , da wir
den Geist der Kameradschaft und des Verständnisses spürten , der
durch den Bund deutscher Mädel und durch das ganze Reich
zieht , zur wahrsten Einigkeit von Atm und Reich , von Volksge¬
nosse zu Volksgenosse .

denn Opferwilligkeit und Treue sind immer die sichersten Garan¬
ten für den Erfolg gewesen . In diesem Sinne möge die Eaufüh .
rerinnenschule ihre Arbeit beginnen .

Die k. Obergauführerin Hrlde Kraft dankte dem Gauleiter uni
Reichsstatthalter für seine richtunggebenden Darlegungen mit
übergab die Schule ihrer Leiterin Lore Sellheim , welche ver,
sprach , daß die Schule im stärken Glauben an Deutschland unl
die große Gemeinschaft den ihr vorgczeichneten Weg gehen wird

» — — - — -

M gestinVUeitliüie Setreuung des v) und der W
'

Don Dr . Frank , Leiter der Eesundheitsabteilung
des Gebietes Baden der HI .

Noch wenige Tage , und ein neuer Jahrgang unserer Jungen
und Mädel reiht sich erwartungsvoll und freudig der Jugend
unseres Führers ein Im Gebiet Baden erwarten wir über

»40 000 , die künftig hinter den Fahnen des neuen Deutschlands'
marschieren werden . Es sind die Zehn - und Elfjährigen . Von so
manchen Eltern hören wir die Frage : Ja , ist es denn nicht viel
zu früh für die Jungen und Mädel ? Wird es . ihnen nicht scha¬
den und ihrer Gesundheit zuträglich sein ? Müssen wir uns keine
Sorgen machen ? — Nein , ihr Eltern könnt unbesorgt sein " die
deutsche Jugend wird auch in gesundheitlicher Hinsicht aufs best«
betreut . Vielleicht haben manche Bedenken , weil so viel von

Leistung und Leistungssteigerung die Rede ist . Auch in dieser
Hinsicht können wir alle Bedenken zerstreuen , denn wenn wir

:auch Leistungssteigerung im Ganzen erstreben , so kennen und
beachten wir auch die Leistungsgrenzen des Einzelnen auf allen

-Gebieten und für jedes Alter . Bei der Festsetzung des Dienstes
werden diese Richtlinien genau eingehalten , so daß den Pimpfen
und Jungmädeln von vornherein nichts zugeinutct wird , was ,

; sie nicht anstandslos , urnv ' ipiel 'ehd ^leisten kostnen, -

Darüber hinaus besteht auch für das Deutsche Jungvolk ein
truppenärztlicher Dienst und gesundheitliche Ueverwachung . Ick
diesem Jahre wird zuw erstenmäl eine allgemeine Ge¬
sund h e i t s b c s i ch t t g u n g zur Durchführung gelangen , d . h.
jeder Pimpf und jedes Jungmädel werden vor der Aufnahme
and bevor überhaupt der erste Dienst in der Einheit angesetzt
wird , einer kurzen ärztlichen Untersuchung zugesührt , wobei der
allgemeine Gesundheitszustand geprüft wird , um vor allem die¬
jenigen herauszufinden , die aus irgend einem Grunde vielleicht
besser noch ein Jahr zurückgestellt werden . Alle HJ .-Aerzte ses
sind über ISO in Baden ) werden für diefe Aufgabe eingesetzt
und besondere Jungbannärzte übernehmen dann die laufend «
gesundheitliche Betreuung unserer Jungen und Mädel .

Weiterhin werden noch im Laufe des Sommers alle Zehnjäh »
rigen einer eingehenden ärztlichen Untersuchung unterzogen , di «
aus Anordnung des Reichsärzteführers ^ von der Gesamtheit der
deutschen Aerzle (soweit sie beim Amt für Volksgefundheit zu¬
gelassen sind) durchgeführt , wird . Auf diese Weise ist die Vor¬
aussetzung dafür geschaffen , daß Schwächliche nicht über ihr «
Leistungsfähigkeit hinaus belastet und dadurch in ihrer Gesund¬
heit geschädigt werden , und daß etwa Kranke die gesunden Kam ««
raden in ihrer Einheit nicht gefährden .

Der Führer hat dem Leben der deutschen Jugend wie¬
der Sinn und Inhalt , einen neuen Glauben gegeben . —
Die deutschen Mütter danken ihm dafür , wenn sie ihm
und den Männern seines Vertrauens ihre Jungen und

Mädel geben .

„lausend Jahre deukschlanb
"

Kürzlich fand , wie schon berichtet , die Feierstunde dös B .D .M .
statt . Sie zeigte zunächst einen Ausschnitt aus deutscher Land¬
schaft und deutschem Volkstum . — Norden ! In Lied und
Wort sehen wir das schöne Marschland , hören den Sturm
brausen , das Meer wogen und inmitten dieses Landes steht der
nordische Mensch selber , schön und mutig , wie aus der Land¬
schaft selbst geboren . Weiter ziehen wir in die Heide , die klar ,
still und verträumt in dem Gedichte von Hermann Löns geschil¬
dert ist . Der Heidebauer und der Jäger stehen vor uns auf und
wir sehen beide auf ihrem Posten : der eine , wie er das Moor
und die Heide urbar macht und bebaut , der andere , der auf
lustiger Jagd durch seine schöne Heimat streift . Osten ! „Nach
Ostland geht der Ritt "

, so sangen schon die ersten Kolonisten , die
das Land besiedelten . Denn dort winkte ihnen gutes Leben .
Der Boden gab ihnen , was sie brauchten und sie waren ihre
eigenen Herren , Stolze Burgen künden noch von ihrem Vor¬
handensein als tapfere Ritter . So insbesondere dje Marien¬
burg , welche der Deutschritterorden inne hatte . Vpn hier aus
ging die erste wichtige Kultur aus und wurde hineingetragen in
die noch heidnische , nicht hochstehende Masse der ostischen
Völker . Freilich galt es auch harten Kampf : aber nur dadurch
wuchs ein zäher , widerstandsfähiger Stamm im Osten , der eiy
festes Bollwerk bilden konnte gegen feindliche Einfälle . — Und
nun der Süden ! Trutzige Berge recken ihre Häupter hoch in
den Himmel und wie sie steht der Südtiroler treu und fest zu
seiner deutschen Heimat . Denken wir nur an Andreas Hofer , den
stolzen und todesmutigen Verteidiger Tirols gegen Napoleon !
— Und trotz seiner Schroffheit ist auch dies Land wieder schön
mit feinen kleinen Tälern und blauen See « . Ja , der ganze
Süden bildet eine eigenartige Landschaft für sich, für die sich der

Süddeutsche oder Oesterreicher ebenso einsetzt , wie der Nord¬
deutsche oder Ostländer es jeder Zeit für ihre . Heimat taten .
Erst später natürlich fühlten sich die einzelnen Staaten in Nord
und Süd als ein Ganzes und konnten wahrhaftig erst dann das
Größte vollbringen : So geht der Abend in den geschichtlichen
Teil Wer , untermalt von Musikstücken des Jungvolkorchesters .
Ausgehend daöon , daß jedes Volk nach einem Führer verlangte ,
der reich an hervorragenden Eigenschaften , sich aus der Masse
des Volkes erhob . In und nach der Zeit der Völkerwanderung
fand diese Regierungsform ihren ersten hohen Ausdruck , seine
Krönung in grauer Vorzeit mit dem Kaiser Karl dem Großen ,der , ständig mit seinem Bruderstamm , den Sachsen , wegen des
Christentums im Streite liegend , ihnen jene bekannte Schlacht
bei Verden an der Aller lieferte , wo lOÜOO Sachsenhäupter den
Heimatboden tränkten und die Aller rot vom Blut färbte . Doch
auch dieses mächtige Reich zerfiel , rasch wechselten sich die
Herrscher auf dem Thron des heiligen römischen Reiches deut¬
scher Nation . Gelang es dem Kaiser Barbarossa noch, die kirch¬
liche Gewalt von diesem Thron fernzuhalten , so war man in den
folgenden Jahrhunderten durch die Kirche „gut beraten "

. Viel
Volkstum erstarb . Kaiser kamen , Kaiser gingen , Kaiser beugten
sich auf das Schafott , kaiserlose Zeiten kamen , bis bald nach
Ausbruch -des -Wäßrigen Krieges die „preußische Zeit " anbrach ,die einem verknöcherten Kaiserihron den Fehdehandschuh hin¬
warf . Der große Kurfürst und einer der größten Söhne dieser
Zeit , Friedrich der Große , waren es , die für ein neues , mäch¬
tiges Reich den Grundstein legten .

Es war deutsches Schicksal , daß raschem Aufstieg immer wieder
eine Erniedrigung folgte , die mit dem unglücklichen Krieg von
1806/07 das Volk abermals in tiefste Demütigung zurückwarf .
Doch der Freiheitsfunke glimmte weiter und kam in jenen
heroischen Tagen des Freiheitsbekenntnisses von Breslau neu
zum Durchbruch . Männer wie Blücher , Schill , Lützow , Stein ,

Scharnhorst , Gneisenau und all die anderen waren jene starken
Eckpfeiler , um die sich eine neue Einheit stützen konnte . Glaubte
man an eine Gemeinschaft der Deutschen in diesen Tagen , so
lehrte die Revolution von 1848 etwas anderes , bis nach einem
siegreichen Feldzug unter dein eisernen Kanzler Bismarck im
Jahre 1871 im Spiegelsaal des Schlosses zu Versailles das
deutsche Reich , die Einheit der deutschen Stämme , verkündet
wurde . Jahre friedlicher Arbeit gingen durchs Land , bis das
Jahr 1914 die deutschen Söhne unter die Fahne rief zur Abwehr
der zahlreichen Feinde von den deutschen Grenzen . Vier Jahre
lang haben diese Getreuen gleich einer lebendigen Mauer stand -
gehalten ^ bis jener Dolchstoß volksfremder Elemente das deutsche
Volk erneut auf die Knie zwang . 14 Jahre des Niederganges
einer großen deutschen Kultur , einer Zerrüttung der deutschen
Volksseele , einer Vernichtung des gesamten deutschen Wirtschafts -
Marktes folgten , bis nach hartem Kampf mit diesen Volksver¬
rätern und der großen Zahl der Verführten unser Führer ver
dieses Deutschland trat , die Schmach von Versailles auslöschte
und dem deutschen Volk den Weg ebnete zu einem starken , freien
Vaterland , stärker und »nächtiger , in seinen Stämmen geeinter
als je zuvor .

Wort und Lieder , sowie ein Kranz von Sprechchören und Ge¬
dichten gaben eindringlich die großen Geschehen wieder , wirksam
musikalisch untermalt von einem Streichorchester des Deutschen
Jungvolks , daß sich mit den Darbietungen dem Gang der Zeit¬
geschichte anpaßte . Wir erlebten hier ein Geschehen , das über fast
zwei Jahrtausende Brüsten jpanM ugh hinwies auf den Weg ,
der in Deutschlands große Zukunft beschrrtten ist . Dankbar war
die Aufgabe , welche sich der BDM . mit der Feierstunde gestellt
hatte , und er hat sie gelöst und den vielen Besuchern einen Ab¬
riß aus dem Leben der Jugend unseres Führers vermittelt , wie
er eindringlicher im Blick auf die Verbundenheit mit Vergangen¬
heit , Gegenwart und Zukunft nicht gestaltet werden konnte .
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Turnen * Spie » * Sport
, » otzballer starten bereits am Karfreitag in die Osterferien . Puaktkämpfe auch über die Festtage . Fortsetzung der Spiele

um den Ansstieg . . . . . . .

Mhrend die große Freundschaftsspielserie der Ostertage be-
l«« am Karfreitag mit Hochdruck allerorts ihr« Eröffnung sin -

^ benützt man dis Anfangstage des Osterfestes in verschiedenen
zur weiteren Fortsetzung der Kämpfe um den Aufstieg

^
Gauliga . In Baden finden wiederum drei äußerst span-

^ de Spiele statt . Besonders im Vordergrund steht das Tref -

in Ilvesheim , wo die Alemannen den Tabellenführer

« ?onir Karlsruhe erwarten . Das erste Heimspiel bestreitet der

« x Freiburg gegen die kampfkräftigen Neureuter , die auch aus -
eine sehr scharfe Klinge zu schlagen in der Lage find.

«Mießlich ist man auch auf das Abschneiden des VfR . Kon -

in Kehl gespannt . In Bayern werden über die Feiertage
^ »jalls Aufstiegsspiele ausgetragen . Einige noch ausftehende
Michtspiele der Gau - und Bezirksligisten sind ebenfalls aus

nm Programm verzeichnet . Am Sonntag und Montag stehen
ai«r die Mannschaften doch überwiegend im Zeichen der Oster-

keundschaftsspiele. Kreuz - und Querfahrten in bunter Reihen -

«lae der Paarungen sind Ereignisse , nach denen sich auch das

^ bedürftige Fußballherz erfreulichst sehnt.

Sport an Ostern .
Aufstiegsspiel « zur Gauliga .

gau Baden : Ilvesheim — Phönix Karlsruhe (26.) , ST .
»reiburg — FT . Neureut (28 ) , FV .Kehl — VfR . Konstanz (28 .)

Kau Bayern : Bay . oder Armin München — FT . Bay¬
reuth (29 .) , FSpV . Nürnberg — Jahn Regensburg (29 .) . ,

Fußballturnier in Berlin ^

, it VfB . Stuttgart , FC . Schweinfurt , Hertha BSC . und Ten -

ms Borussia Berlin (28 .—29. 3 .)

Fußball - Privatspicle .
Karfreitag , 26. März : Stuttgarter Kickers — Werder

greinen , Ulmer FV . — Leibstandarte Adolf Hitler . Germania
- rötzingen — SSV . Ulm , Sp .Vg . Trossingen — FT . Freiburg ,
Kamburger SV . — SV . Waldhos , Universität Köln - Universi¬
tät London, Eintracht Brautt ĉhweig — Bayern München , 62
tzreslau — Dresdener SC . , SC . 99 Köln — Corinthians Lon -
dmi, Arminia Hannover — Eintracht Frankfurt . VfB . Bielefeld
« Jahn Regensburg ; Stettin : Gau Pommern Gau Süd -

« st, Dresdener SC . — FC . Nürnberg ( ? ) , VfR . Köln SC .
- aderlecht .

Ostersonntag , 28. März : Union Bückingen — FL . Frei -
stng, SV . Waldhof -1-, Werder Bremen . FC . Lustenau - - SSV .
Ilm, FV . Zuffenhausen — Sp .Vgg . Köln , 02 Breslau — FT .
iLrnberg , Eintracht Vraunschweig — FT . 04 Schalke , SSV .
tzippertal — Universität London . Alemannia Aachen — Corin -
»ians London , Warta Posen — Union Oberschöneweide , Gotha

«g. FSpV . Frankfurt , VfL . Salzuflen — Jahn Regensburg ,
luninia Bielefeld — SpVg . Fürth , Tura Leipzig — Bayern

Machen, Danzig : Gau Oftoreuüen — Gau Südwest . Aaltingen
geg. Frankonia Karlsruhe , Neustadt — Lörrach , FE . Hechiugen
gegen Sportfreunde Stuttgart , Viktoria Hamburg — Ein -
ttocht Frankfurt , VfR . Mannheim in Belgien (28 . und 29 . 3 ) ,
Aormatia Worms in Antwerpen (28 . und 29 . März ) .

Ostermontag . 29. März ' Sportklub Stuttgart — FC .
» iburg, FL . Radolfzell — SSV . Ulm , Dresdener SC . —' FC .

ist Schalke, Minerva Berlin — Sp .Vg . Fürth . Werder . Bremen
geg. Bayern München ( ? ) , ST . Erfurt — FSpV . Frankfurt ,
Kettowitz oder Königshütte — FT . Nürnberg , TRU . Düsseldorf
geg. Corinthians London , Städtespiel Bremen — Groningen ,
Nbing : Gau Ostpreußen — Gau Südwest , Schopfheim — Fran -
lonia Karlsruhe , Lörach — Friedlingcn , Westmark Trier —
ilniversität London . Poung Fellows Zürich — Stuttgarter
Kickers ( ?) , FE . Hechingcn — Sportfreunde Stuttgart , Krik ./
Litt Magdeburg — Eintracht Frankfurt , Grazer AT . — 1860
München .

Der Sport über die Osterseiertag «.
Lebhafter Frrundschafisverkehr .

Noch ist der große Vegeisterungstanmel des Stuttgarter Län¬
derkampfes nicht ganz verrauscht und schon wieder steht ein

sportliches Programm allerersten Ranges vor der Türe : Die
Osterfeiertage , die alljährlich im Zeichen der traditionellen
Ostersahrten der Fußballmannschaften stehen, bilden auch in den
meisten Gauen zu gleicher Zeit den Abschluß der PunktekLmpfe .
Als erfehnte und entspannende Abwechslung nach den kräfte¬
zehrenden und nervenaufreibenden Pflichtspielen wurde es noch
immer für sämtliche Mannschaften ein einzigartiges Crkebyis .
Auch für die Fußballfreunde , die ja ebenso , wie ihre Lieblinge
begeistert und opferwillig den Punktekämpfen huldigen , werden
es ebenso als erwünschte Und angenehme Abwechslung empfin¬
den . Wenn noch allerorts die Punktekämpfe im höchsten Sta¬
dium stehen, dan werden trotzdem überall schön die . Vereins -
Korrespondenten ihre bestmöglichsten Bemühungen zur Aus¬
findigmachung einer alle Wünsche befriedigenden Osterfahrt auf -
bieten . Unternehmungslustig wie immer zeigen sich auch in
diesem Jahr die süddeutschen Mannschaften , deren ausgedehnte
Reisen nach dem Osten , Norden und Westen des Reiches auch
diesmal größtes Interesse erwecken. Umgekehrt reisen über ..die
Feiertage auch zahlreiche nordische Mannschaften nach dem Sü¬
den , um längst fällige Riickspielverpflichtungen einzulösen .
Neben diesem umfangreichen Osterprogramm der Eauligisten ,
steht aber noch eine ebenso vielseitige Programmabwicklung der
unteren Spielklassen bevor . Ueber all diesen Ereignissen steht
aber neben den sportlichen Freuden noch die hohe Mission der
Engerknüpfung der Beziehungen und Ausbau der großen Sport¬
gemeinschaft ! ' :

»

Germania I . — FB . Kreuznach I.
Nachdem nun auch der Nachmittag des Karfreitags für sport¬

liche Veranstaltungen sreigegeben wurde , hat es,sich die Vereins¬
leitung des FC . Germania nicht entgehen lassen , für diesen Tag
erstmals ein Spiel nach Durlach festzulegen . Die ausgedehnte
Osterreife der mit uns -schon jahrelang befreundeten Areuznacher
in das badische . Oberland -bot Gelegenheit , diese auch wieder
einmal in Durlach Station machen zu lassen und zu einem
Freundschaftsspiel zu verpflichten . Die Gäste aus der Bäderstadt
genießen in ihrer Heimat einen sehr guten sportlichen Ruf und
zählen auch Heuer wieder zu den Anwärtern auf die Bezirks »
klassenmeisterschaft. Gerade im letzten Halbjahr hat die Mann¬
schaft einen ganz gewaltigen Aufschwung dadurch erfahren , daß
sie unter der persönlichen Trainingsleitunq und Mitwirkung des
allbekannten Nationalspielers Jupp Rasselnberg (früher VfL .
Benrath ) steht , dessen fußballerisches Können wohl allen Fuß -
ballqnhängern bekannt sein dürfte . Berufliche Veränderung
brachte den vielfachen Internationalen nach Kreuznach , wo er
dem dort führenden Fußballverein beitrat , dem zu diesem sel¬
tenen und hervorragenden Spiekerzuwachs sicherlich gratuliert
werden kann. Beim 30 . Jubiläum 1932 waren die Gäste zum
erstenmal in Durlach zu Gast und stieg dabei das Riükspiel, . da.s
der Osterreise der Germanen ins Nahetal folgte . Während die
Germanen infolge stark ersatzgeschwächter Mannschaft , im Vor¬
spiel eine gesalzene Niederlage bezogen , mußten die Gäste eben¬
falls im Rückspiel jedoch in stärkster Besetzung eine Niederlage
in Kauf , nehmen .

Wir gedenken noch immer der schön , und freundschaftlich ver¬
lebten Stunden , die wir s. Zt . mit den Gästen , in Durlach ver¬
bringen konnten und freuen uns anf das bevorstehende Wieder¬
sehen,

Sollte das Wetter am Karfreitag sich von freundlicher Seite
zeigen , dann dürfte dem Durlacher Spottpublikum hervorragen¬
der Sport bevorstehen , denn auch die Einheimischen werden zu
diesem Spiel das Beste aufbieten , um für das kommende Rück¬
spiel entsprechende Empfehlungen zu schaffen . Wir wünschen in
jeder Beziehung recht guten Erfolg : dt.

»

Märsche und Waldläufe bei de« Leichtathleten 1

Noch ist der Erfolg des 3 . Findigkeitslaufes in bester Erinne¬
rung, , da geht schon wieder eine Ausschreibung binaus für die
Märfche und Frühjahrswaldläufe am 4. April 1937 . Die Durch¬

führung dieser Veranstaltung ist dem AT -r.Phönix ^ übertragen ,
auf desicn'Platz sich Start und Del brftstdenj Die Märsche gehen
über Ä Km mit 25 Pfund Belastung , dteim ' Ruckfack östr Tok ?
nifter zu tragen und « pm Teilnehmer, .selbst zu -stelle « (st . Di «
Marsch« werden nur als MännschäftSkampf dürchgesiihrt . wobei
drei Manii eme Mannschaft bilden und - gegenseitige Hilfe ge¬
stattet ist. Ts darf uur . Hegalrgew und »nicht gelaufen werden .
Für die Läuse sind sowohl Einzel - wie Mannschaftslauf vorge¬
sehen. - Bei den letzteren wird nach Zeit gewertet . Bei de«
Frauen beträgt di « Strecke 1200 . ni, bei Berlins - und Hitler¬
jugend 3500 m> Alle anderen Klassen haben b »e Wahl - wischen
3SO0 m und 70t>0 m . Hierfür kommen , in Krag « : Me Leicht«
athletikoereine , alle anderen Vereine des »DRH, . Wehrmacht uüd
Neichsatbeitsdieatt . die Gliederungen dcr Pgrtei und Alters¬
klasse . Jahrgang 1905 und früher .- Bis zum M > März dürste ' ein
Ueberblick über das Mrldeetgebnis möglich ftm , da an diesem
Tage dre Meldungen abgeschlossen werden . CMZ .

' - - »
Stand der Handball -Spiele der GauNässe .

Vereine , Sp . Mw. UN. verl . Tore P -
SB . Waldhof 17 16 1 0 . ISO : 61 33
TV . Rot 1

'7 14 - 1 '
, 2 ' 127 : 89 LS

Tgde. Ketsch 18 13 0 5 118 : 78 2«
BfA . Mannheim 18 ',8 5 ,5 118 ; 92 21
TV . Seckenheim 17 6 2 9 8L ; 78 14
TSV . Nußloch 18 8 . 2 10 10S ; 13« 14

- TSV . Oftershöim 18 - 0 o
' 12 95 .134 12

TV . 47 Ettlingen 18 - 5 1 1L 88 :150 11
TP . 62 Weinheim 17,

' 5 ' 0 12' 96 :148 10
FE . Freiburg ^ 18 3 0 IS 89 :152 6

Ä-

Wer hat die besten Reckt«r«er7
Zum Turnländerkampf Deutschland — Finnland v

in Hamburg
Deutschlands und Finnlands beste Turner stehen sich am Kar¬

freitag im Tnrnländerkampf in . der Hamburger Hanseatenhalle
gegenüber . Dieser Länderkampf erhält aux zwei Gründen . seine
besondere Bedeutung . Einmal treffen mit den beiden Turn¬
mannschaften hie mit den Schweizern stärksten Turnländer der
Welt zusammen , zum Weiten chird von neuem die Frage nach
der Vorherrschaft im Reckturnen ausgeworfen , deny beide Turn «
Nationen gelten mit Abstand als di « besten Reckturner der Welt .
S « diesem „königlichen Gerät - wird es bestimmt vin Hachburg
zu einem unerhörten Zweikampf kommen . ^ >

Spielpla » der Deutschen Fußball-Meisterschaft
Das Fachamt Fußball gibt nunmehr den Spielplan der vier

Daugrnpprn bekannt , die an sechs Spieltagen in der Zeit vom
4 April bis 23. Mai die vier Teilnehmer an der Votlchlußrund «
zur Deutschen Fußballmeisterschaft ausspielrn .

vuelocher KiraieiliwchMtkN
Friedenskirche — Evangelisch « Gemeinschaft , Seboldströße 4:

Karfreitag 9V - Uhr Festgottesdienst (Seminarist O . Wißt ),
Aue , Schwatzwaldstraße 32 . Gründonnerstag 8 Uhr Passions -

andacht (Rempp ) . Karfreitag 8 Uhr Predigt (O . Wißt ) . Wol »
f a r t s weier , Jmmannelskapelle . Gründonnerstag 8 Uhr
PasfionSaNdacht ( O . Wißt ) . Karfreitag 2 Uhr Festgottesdienst
(Rempp ) . . -

Methovistenkirchr , Auerstraße 20» Karfreitag vokm . >/- 10 Uhr
Gottesdienst .

Reuapoftolischr Kirche, Sophienstraße . Karfreitag vörm . >/«10
Uhr Gottesdienst , nachm. 8 Uhr Gottesdienst . Ostersonntag vorm .
' /-10 Uhr Gottesdienst , nackm . 3 Uhr Gottesdienst . W o l f a rts -
weier , Veilchenstraße 161 . Karfreitag nachm . 3 Uhr Gottes¬
dienst . Ostersonntag nachm. 3 Uhr . Gottesdienst .

Äeertl . «Aouutagsdteuft
Dr . - «Swing j

falls der Hausarzt nicht erreich .bar ist .

Soutttagsdkenfi dev Avoibeke «
Lömrnapothek«. ^

Her früßling (st schuld . . .
Eine vauerngeschicht« an » Alt-Estland.

'
Von A . Edel - Schiller . Durlach .

„Warum soll der arme Meister Karn sein Heu nicht haben ,
«aitim ? Nicht etwa des Frühlings wegen : nein . Daß der
Frühling kommt, das wissen alle , und daß man einen Sarg
»icht umsonst bekommt , muß doch der Märt ebenfalls wissen ,
kli, mein Kops ! Muß man denn bestrebt sein , Bauer zu wer -
drn, muß man denn so arbiten wie ich ? Aber nein , das stimmt
Ach nicht. Wenn jeder ein Bauer sein würde , wer sollte dann
«eine Arbeit machen ? Nein , da stimmt etwas nicht ; auch
Knechte sind nötig ."

Andres setzt sich auf den winterlich verstaubten Pflug und
denkt nach .

„Vielleicht ist es recht , daß der Peedu Märt dem Frühling
alle Schuld zuschiebt, aber trotzdem will der arme Meister Ka/l
auch leben , und seine Kuh muß fressen, und . . . seine Kinder
bekämen ja sonst keine Milch . . .

"

Zwei Mägde kommen herein ; sie lachen und schwatzen. Beide
haben sie weißgescheuerts hölzerne Milcheimer in der Hand ,
und die eine Magd hält noch einen Melkschemel unter dem
Arm .

Als sie den müßig sitzenden Knecht sehen , kichern sie leise , und
bie jüngere sagt : „Da schau den Andres an : am Hellichien Mor¬
sen macht der schon Feierabend , wo noch alle Lhristenleute
schassen.

"

„Ach , laß mich," wehrt Andres ab . „Es gibt noch viele Sachen
Über die nötig zu denken ist . . .

"

„. . . zu denken," griff Marie lachend auf . Laß das Denken
sein, sonst machst Du mit dem Gendarm Bekanntschaft und . . .
»ielleicht giltst Du dann als ein . . . ein Aufwiegler .

"

Der Knecht sprang wie von einer Wespe gestochen aus und
eilte ins Freie , indem er die Tür krachend hinter sich zuwarf .

„Komm , Lena, " sagte Maria , „dem ist das Faulenzen eben
>n den Kopf gestiegen . Von seinem Denken wird der niemals
satt und ein anderer auch nicht . Wir wollen lieber die Kühe
nrelken , denn es ist Zeit , sonst platzen die vor lauter Milch ."

Die Mägde rissen die Stalltür auf und traten herein . iSe
schlossen diese wieder hinter sich und gleich nachher vernahm
Nian ein gleichmäßiges Surren und Glucksen der Milch .

Der Bauer Märt Peet saß auf der warmen Ofenbank und
(og eintönig an seiner Pfeife . Blaue Rauchwölkchen schlängel¬
ten sich in der verbrauchten Luft und bildeten wunderliche Fi -
Suren.

Märt dacht« an feine im Winter so plötzlich verstorbene
Häuerin , an den nichtbezahlten Sarg und an den Frühling , der
b«n See über die User trieb . „Ich kann ja nichts dafür, " ver¬

suchte er sich vor dem leise pochenden Gewissen zu rechtfertigen ,
„daß Hochwasser kam. und ich kann dem Karu sein Heu nicht
bringen . Der soll warten ." — > '

Die Ernte war glücklich eingeholt , getrocknet , gedroschen und
das Korn gtit im Schuppen untergekracht . Es hatte allerhand
zu tun gegeben und , da noch eine Bäuerin auf dem Peedu -Hof
fehlte , wußten die braven Mägde nicht , mit welcher Arbeit sie
ansangen , mit welcher sie aufhören sollten .

Nun aber , da der Sommer vergangen und die Arbeit weni¬
ger geworden war , konnte man sich ein wenig Ruhe gönnen .
Es wurde ja ohnehin später . hell und früher dunkel ; das Licht
kostete aber unnütz Geld .

In dieser Zeit war nicht viel zu verliereu . >noch zu gewinnen ,
und so hatte Märt Peet Zeit auf Freiersfüßen zu wandetn .

Die Kadri von Waldhof mit ihren veilchenblauen Augen und
gelben Haaren hatte es ihmvangetan .

Sie war flink wie eine Eidechse und sang und sprang den
ganzen Tag vom Stall zur Scheune , von da in die Küche : Von
morgens früh bis abends spät vernahm man ihre Schritte ,
spürte ihren Fleiß .

Wenn die Hausarbeit getan war , klapperte der Webstuhl und
viele Meter weißer Linnen oder auch geschmackvoller Wollstoffe
entstanden durch Kadris fleißige Hände . Große Ballen von die¬
sen Herrlichkeiten lagen schon in den geheimen Truhen , und in
jedem Winter entstanden ein paar neue dazu .

Schön war Kadri und fleißig . Aber da ihres Vaters Hof
sehr weltfern , hinter den Sumpfen und Wäldern lag , drohte
sie gleich einem kleinen Mauerblümchen unbemerkt zu ver¬
blühen .

Sie selbst, die Kadri , dachte : am wenigsten daran , daß es auch
einmal anders sein könnte , als es schon wyr . Sie hatte ihre
Arbeit , freute sich des Daseins , einfach ^ weil sie da war .

Aber trotz ihrer Einsamkeit hatte sie stets Freude an einem
schönen Kleid , einer Schürze , oder einem bünlen Tuch. Dies
alles nicht aus Eitelkeit , sondern aus e nein angeborenen ästhe¬
tischen Gefühl : es war eben schön .

Als Märt Peet , der noch im schönsten Mannesalter stand,
sich in seinen grauen Sonntagsrock warf und bei Kadris Vater
einen Besuch machte, hatte das Mädchen selbst nichts dagegen .
Es gefielen ihm die stattlichen , runden Pferde , und an dem
noch jugendlichen , strammen Bauer hatte es auch nichts auszu¬
setzen .

Sie kannte ihn ein wenig vom Sehen ; schließlich war er ein
Mann , der gefallen konnte . Die Männer sind ja meistens alle
gleich . So dachte sie .

Märt Peet beachtete seine Anserwählte weiter gar nicht und
stampfte in dir Stube .

„Guten Tag , Leute, " sagte er , und stand eine Weil « an der
Türe .

Kadris Vattr antwortete chft Vxm gleichen Grüß Und blieb
wötttr stei feister ! Arbeit ; flickte ör doch

'gerade am PfttdW «

schirr,
' denn es gckb immer tzflerhand astSWbeWn , i ...

Dastn hob . er träge deN Kopf, und sagte langsam, fast mit ft«
dem eistzelnest ' Wört räjnpfend : ,.Na ; dann trete Mäher, was .!"

Märt Ptei , eist wenig besängen mstb durch das Btnehmen 'des
anderem unsicher geworden , kam zögernd , hetast .

' >
: ,

'
j„Rq,idann,setze Dich auch,,was, ^ rneinft der andere :
- , .Ach , was soll ich Mich fttzen " «rmidcrft Märt , Hch kam nur

! aus . eine Weilt . . ? ich wollte nur . .
'

„Na , Du wirst auch einen Grund haben , worum Du kamst,"

»meinte det Alte .
' ^ :

„ Ha, einen Grund gerade nicht, ich wollt « nur so . . . spre¬
chen . . . Na , wie war die Trifte ausgchalftn ? Sind die Kar¬
toffel Heuer auch gewachsen ? . Der Sommer war meistens . so

' trocken .
" ' -

„Na ja , es geht, " brummte der astdere . ,
Beide schwiegen . . .. x .
„Wie ist Dein Flachs dieses Lahr geworden? "

, wagte Märt
wieder eine weitere Frage .

„Flachs , ach so, ja , der gehft Alachs ävis Flachs jedes Jahr .
"

Die Unterhaltung drohte ciNzurostew und Märt Peet wäre
am liebsten über den Tisch hiNausgeiprvngem . wie er es in sei¬
ner Knabenzeit getan halte , als sein Vater ihm böse war und
stundenlang mürrisch hinter döm Tisch saß. Dann -wittette
Märt immer Unheil , denn plötzlich konnte das UNwrttet los¬
gehen , was dann meistens zu feinem Nachteil ausfiel . Aber
hier ? Was sollte Man hier mächen ? Als Mann konnte et sich
nicht mehr solche Blöße geben ; der Alte *

dgrt war aber W zum
Verzweifeln wortkarg . b

Märt Peet fiel dieSchnapsftäfche ein . die er eingesteckt hatte ,
ehe er abführ . Er zog - sie sofort , por und legte pe knalleitd ' aus
den Tikch . - ,

'
,

Sein Gegenüber erwachte wie aus dem Schlaf und schmun¬
zelte vdrstohlen .

' ' -
Machen wir ein Schniipschen/wäs ?" fragte Märt .
„Meinetwegen," antwortete der Alke und streikte bie Hand

nach der gereichten Fläsche aus .
Er trank einen kräftigen Schluck, und gab die Flasche zuxiick ,

damit auch Märt trinken könne . Dann spuckten sie beide zufrie¬
den aus.

Die Zungen wurden gelöster .
„Na . Du wirst etwa auch Grund gehabt haben , daß Du her-

kamft," sagte der Alte lächelnd und blinzelte den anderen an .
„Ha , unserem Faß ist der Boden ausgeschlagen und ich wollte

nur fragen , ob Du helfen könntest ." '
Der Alte lachte wieder .
„Na , wenn es nur der Boden ist , das läßt sich schon ersetzen.

"
Beide schwiegen wieder .

(Jörtsetzung folgt .)



Aus Glatt und Land
Zwei Zentner aus den Kopf.

Sie ahnen gar nicht, geschätzter Zeitgenosse, was alles aufIhren Kopf fällt . Bitte nicht erschrecken, es pflegt nicht wort¬
wörtlich zu fallen , es ereignet sich nur bildlich so nach der blu¬
menreichen Ausdrucksweise unserer Statistiker , die errechnen,wieviel Fleisch , Milch, Gemüse, Kleiderstoff usw. jährlich , täglichund stündlich „auf den Kopf der Bevölkerung fällt "

. So unge¬fähr das Schwerste, das sie errechnet haben , sind die 211 I<§Eisen, die in jedem Iaht auf jeden Kopf fallen .Man ist erstaunt , wieviel Eisen in Deutschland verbrauchtwird , und man freut sich zugleich , dag unsere Industrie bereits
den vierfachen Betrag von 1832 verarbeitet . Nach dieser Be¬
rechnung r-ersteht man plötzlich , dag Alteisen stark gefragt ist .Denn wo soll das Metall schließlich alles Herkommen?

Und da nun einmal nicht nur nach der statistischen Rechnung,sondern auch in der praktischen Auswirkung jeder einzelne
Deutsche an diesem Tatbestand Anteil nehmen muß — denn
wenn unsere Rohstoffe nicht reichen, bekommt es jeder Einzelne
zu fühlen — ergibt sich daraus eine wichtige Folgerung : jeder
soll sich bemühen , Altmetall , Alteisen , das sonst vielfach nutzlos
verrostet und verkommt , zu sammeln und an den Allhändler ab¬
zuführen . Auch wenn das manchmal umständlich ist . Wenn das
jeder tut , wenn nur wenige Pfund „auf jeden Kopf fallen "

, er¬
gibt sich schon eine Riesenmenge.

Immer bedenken : Sammeln , sonst fallen Jedem schwere
Mengen Eisen auf den Kopf, die wir unnötigerweise einführen
müssen . Und diese Art von „Auf den Kopf-Fallen " muß ver¬
mieden werden ! Si .

*

Rentenauszahlung .
Durlach , 28. März . Die Auszahlung der Renten für Monat

April findet statt :
Militärrenten am Samstag , den 27 . März ;
Invaliden - und Unsallrenten am Donnerstag , den 1 . April .Die Rentenempfänger werden ersucht, ihre Gebührniffe am

Zahltag abzuheben.

Vom Rathaus Durlach .
Durlach , 26. März . Der Feiertage halber werden heute Don¬

nerstag sämtliche Geschäftsräume der städtischen Behörden be¬
reits um 17 Uhr geschlossen, während sie am Samstag ganz ge¬
schlossen bleiben . Für Sterbefülle ist das Standesamt morgen
Karfreitag , am Karsamstag und am Ostermontag geöffnet.

*
Bom Reichsarbeitsdieust , Abteilung 275 .

Durlach , 25. Mürz . Nachdem bereits vor einige « Wochen
Arbeitsführer Weidemaier in derselben Eigenschaft nach Nord¬
deutschland versetzt wurde , wird uns in den nächsten TagenStabsleiter Oberstfeldmeister Dr -exler gleichzeitig verlassen,um in einer neuen badischen Arbeitsdienstabteilung seine Arbeit
auszunehmen . Wie bekannt sein dürste , ist seit kurzer Zeit Ar¬
beitsführer Walberg mit dem Anfgabenkreis des Arbeits¬
führers Weidemaier betraut .

«-
Bon der Eoang . Kirchengemeinde.

Durlach , 25. Mürz . In der liturgischen Abendseier am
Karfreitag , 26. März , abends 6 Uhr in der Luther¬
kirche wird , wie wir erfahren , außer dem Evang . Kirchenchor
Herr Hans Spengler auf seinem Cello Mitwirken .

»
Wichtig für Taubeubesitzer.

Durlach , 25. März . Wie bekannt , ist alljährlich der Tauben -
ausflug während der Frühjahrssaat (bis 15. April ) verboten .
Während dieser Zeit haben die Taubenbesitzer die Käfige ge¬
schlossen zu halten , was polizeilich kontrolliert wird . Ausge¬
nommen vom Verbot des Ausflugs sind Brieftauben , die sich im
Besitz von Mitgliedern des Rcichsverbandes für Brieftauben¬
wesen befinden .

Neue Beitragsmarken i» der Angestelltenversicherung.
Die alten Marken nur noch bis 30. Juni oerweudbar .

In der Angestelltenvcrstcherung sollen neue Marken ausge¬
geben werden . Vom 1 . Mai 1837 werden die Postanstalten nur
noch die neuen Marlen verkaufen . Die an diesem Tage etwa
noch im Besitze der Unternehmer oder der Versicherten befind¬
lichen alten Marken können noch bis zum 30 . Juni 1937 vex-
wandt oder bis zum 30. September 1937 bei den Verkaufsstellen
umgetauscht werden . Unternehmer und Persicherte müssen also,um sich vor Schaden zu bewahren , darauf achten, daß sie ihre
Markenbestände entweder bis zum 30 . Juni 1937 verwenden
oder aber bis zum 30 . September 1937 Umtauschen.

*
Karlsruher Polizeibericht vom 25. März 1937.

Am 2k. März gegen 16,55 Uhr wurde in Durlach in der
Adolf Hitlerstraße bei der Gritznerstraße ein Fußgänger von
einem Personenkraftwagenfahrer , der mit übermäßiger Ge¬
schwindigkeit fuhr , angefahren . Der Fußgänger erlitt Quet¬
schungen an beiden Beinen und eine Rißwunde am Kopf und
wurde ins Krankenhaus verbracht .

Appell der politischen Leiter .
Grünwettersbach , 25 . März . Im Rathaussaal Hierselbst fandein Appell der politischen Leiter der Ortsgruppe Erünwetters -

bach der NSDAP , statt . Stützend auf Worte unseres Führers
gab Ortsgruppenleiter Brecht einen kurze « Ueberblick über
das vor uns liegende Arbeitsgebiet , das den restlosen Einsatz
jedes Einzelnen erfordert . Sein Appell an die Angetretenen
ging dahin , in der Arbeit für unseren Führer und unser Deutsch¬land nicht zu erlahmen . Oertliche Fragen , sowie ein kurzerUeberblick über die allgemeine Lage bildeten den Abschluß des
Appels . Anschließend an ihn fand man sich noch kameradschaft¬
lich im Gasthaus „zur Krone " zusammen.

Erüowettersbach , 25. März . Wie alljährlich , so traten auch
am Sonntag die Schülerinnen der hiesigen Volksschule mit
einer Handarbeits -Ausstellung an die Oesfentlichkeit, die seitensder Volksgenossen allgemeine Beachtung fand . Diese Schau
zeugte von dem intensiven Geist, mit welchem die Schülerinnenbei der Lösung ihrer Aufgaben waren . Sämtliche Arbeiten
wurden im Laufe des Tages kritischen Blicken unterzogen , doches ist erfreulich , daß man für die geleisteten Arbeiten restlose
Anerkennung fand . Es ist nur zu wünschen, daß das Gelernte
auch im kommenden Leben verwertet wird .

*
Abschlußfeier des Mütterschulungskurses .

Hohenwettersbach , 25 . März . Kürzlich wurde Hierselbst ein
zehntägiger Mütterschulungskurs durchgeführt , an welchem eine
kleine Zahl Mütter bezw . jüngerer Mädchen teilnahmen . Aus¬
gehend von dem Grundsatz, daß ein« gesunde Familie heut « das

Sie neue Schulreform tritt in Kraft
oderichule — Sumnoftum — ftufbauichule

2k . März . Im Erlaß vom 20 . März hat Reichserzie¬
hungsminister Rust llebergangsbestimmungen zur Vereinheitli¬
chung des höheren Schulwesens angeordnet , die die organisatori¬
sche Schulreform zu einem gewissen Abschluß bringen .

Die Schulreform wird schon von Ostern 1937 an nach denbeiden folgenden Grundsätzen durchgeführt :
1. Bei den Jungenschulen werden in der Hauptschulform der

Oberschule, zwei Schlußfremdsprachen gelehrt werden und in der
Oberstufe Sie dritte Fremdsprache in der Regel nur als Wahl¬
fach betrieben werden . Di ? Oberstufe der Oberschule für Jungengabelt sich bis zu einem sprachlichen und einem naturwissenschaft¬
lich-mathematischen Zweig .

2. Die Oberschule für Mädche» erhält aus der Oberstufe die
sprachliche oder die hauswirtschaftlichc Form (Frauenschule ) oderbeide nebeneinander . Neben englisch als erste Fremdsprache wirdin der sprachlichen Form der Oberstufe französisch gelehrt .

An höheren Jungenschulen .
sind bekanntlich vorgesehen die Oberschule als grundständige
Hauptform , die iu jeder Stadt mit höheren Schulen wenigstens
einmal vorhanden sein muß , das Gymnasium und die Aufbau¬
schule .

Für die höheren Jungenschulen , die Ostern 1937 in die grund¬
ständige Hauptform umgewandelt werden , also die Oberschule,
gilt im einzelnen folgendes :

Die Sprachensolge . Die Fremdsprachen sind grundsätzlich
Englisch und Latein . Die Sexta (Anfangsklasse ) beginnt daher
Ostern 1937 mit Englisch. Die erste Fremdsprache , die vor
Ostern 1937 begonnen ist, wird weiter geführt . 2n den Klassen,
die mit der zweiten Fremdsprache noch nicht begonnen haben ,
folgen auf Englisch oder Französisch als erste Fremdsprache La¬
tein , auf Lateiu als erste Fremdsprache Englisch als Haupt¬
fremdsprache.

Die zweite Fremdsprache beginnt schon im bevorstehenden
Schuljahr in der Quarta ( im dritten Schuljahr der höheren
Schule) .

Ist mit der zweiten Fremdsprache bereits begonnen , so wird
sie weiter geführt .

Ist mit der dritten Fremdsprache noch nicht begonnen , so wird
erst in der Obersekunda eine lebende Fremdsprache als Wahl¬
fach eingeführt . Die durch den Wegfall einer Sprache frei ge¬
wordenen Stunden werden in erster Linie den Fächern der
deutschkundlichen Gruppe zugewieseu, also Deutsch , Geschichte ,Erdkunde , Zeichnen und Musik.

Sind die ersten Fremdsprachen lebende Sprachen , so kann als
Wahlpflichtfach der Oberstufe auch Latein eingeführt werden .
Ist die dritte Fremdsprache Englisch, so ist sie Pflichtfach und
setzt in derselben Klasse ein wie bisher . Ist mit der dritten
Fremdsprache bereits begonnen , so wird sie weiter geführt . In
den naturwissenschaftlich-mathematischen Zweig fällt die dritte
Fremdsprache jedoch fort .

Ausbau der Oberstnse. Die Schüler der jetzigen Obersekunda
legen Ostern 1938 die Reifeprüfung ab . Der Lehrstoff der bis¬
herigen Abschluhklasse <0 . I . ) wird durch geeignete Sichtung und
Verteilung iu den wesentlichen Grundzügen mitoerarbeitet .

Die Schüler der jetzigen Untersekunda werden Ostern 1939
die Schule verlassen. Der Lehrstoff der bisherigen Oberstufewird in geeigneter Weise auf zwei Jahre verteilt . Wichtig ist,
daß beim llebergang in die Obersekunda die Gabelung in einen
svrachlichen und in einen naturwissenschaftlich - mathematischen
Zweig nach besonders festgelegten Plänen durchgeführt wird .

Die Schüler der jetzigen Obertertia werden in die Oberstufe
überführt und legen nach 3 Jahren , das heißt 1940 , die Reife¬
prüfung ab . Der Stoff der bisherigen Untersekunda und Ober¬
sekunda wird im ersten Jahr der Oberstufe zusammengesetzt.
Auch in dieser Klasse wird die Gabelung wie oben erwähnt
durchgeführt . Damit werden im Schuljahr 1937 an allen Schu¬len zwei Klassen als erstes Jahr der Oberstufe nebeneinander

Heiüuntz

ssswa
wertvollste Volksgut ist, war auch dieser Kurs eingestellt aufdie Säuglingspslege , einem Gebiet innerhalb des Reichsmütter¬
dienstes, dem noch weit mehr Veachtuirg geschenkt werden muß.
In der nunmehr stgttgesundenen Abschlußfeier, zu welcher sich
eine große Anzahl von Müttern aus unserem Ort eingefunden
hatte , ging die eVrtreterin des Reichsmütterdienstes auf die
Stellung der deutschen Frau im dritten Reich ein . Wie nie
zuvor ist heute der deutschen Mutter innerhalb des Staates
Adolf Hitlers eine Arbeit zugewiesen, wie sie nie zuvor von
deutschen Frauen geleistet werden brauchte . Ihr wichtiges
Augenmerk richtete die Rednerin noch aus den Vierjahresplan ,an dessen Erfüllung wir alle beitragen müssen . Anschließend
gab die Kursusleiterin noch einmal ein Bild über das in den
zehn Tagen gelernte , erinnerte an Kleinigkeiten , die gern ver¬
gessen werden und ermahnte die Teilnehmerinnen , das Ge¬
lernte nicht nur für sich zu verwerten , sondern hinauszutragen
ms Volt , damit das Samenkorn einer gesunden Jugend im
deutschen Volke vieltausendfältige Früchte trägt . Anschließend
an die offizielle Abschiedsfeier fand man sich bei Kaffee und
Kuchen zu einer gemütlichen Runde zusammen , die recht unter¬
haltend gestaltet wurde . Im Verlauf dieser harmonischen Nach¬
feier wurde der Kursleiterin der Dank für die Arbeit ausge¬
sprochen und ihr ein schönes Blumengebinde überreicht . Auch
Ortsgruppenleiter , Bürgermeister Wacker , fand an die Kurs¬
leiterin namens der Gemeinde Worte des Dankes und appel¬
lierte an die Kursteilnehmerinnen , das Gelernte nun auch prak¬
tisch zu verwerten . Auch dieser Mütterschulungskurs hat wieder
gezeigt, wie wichtig eine gründliche Einführung der deutschen
Mutter in die wichtigsten Erfordernisse ihres Aufgabengebie¬
tes ist.

-y-

Schulseier .
Palmbach , 25 . März . 2m Rahmen einer Schulentlassungs¬

feier wurden auch die hiesigen Schülerinnen und Schüler der 8.
Klasse aus dem Schuldienst entlassen . Hauptlehrer Zwicket
gab innerhalb der Feierstunde , die von Liedern und Gedichten
umrahmt war , den anwesenden Elter :« und Jugendlichen einen
Ueberblick über das Wachsen und Werden unseres Dritten Rei¬
ches unter der Führung Adolf Hitlers , erinnerte an sein uner¬
bittliches Ringen mit seinen Getreuen um die Erreichung der
Wacht und der Schaffung eines schönen Vaterlandes und eines
gesunden Volkes. Sein Ermahnen galt ferner den zur Entlas¬
sung kommenden Jugendlichen , denen er immer wieder vor

geführt werden . Schüler , die Ostern 1937 das Klassenziel ^Untersekunda nicht erreicht haben , werden der aus den
tertianern zu bildenden Obersekunda zugeteilt .

Die Schüler der künftigen Obertertia treten Ostern 193zdie Oberstufe ein . Bei ihnen und den folgenden Jahrgä »^ist ein Teil des Lehrstoffes der Untersekunda in die Stoffp^ ?
der Obertertia 1937 zu übernehmen .

Hieraus ist ersichtlich , wie die bereits dnrchgefllhrte Kürzu»der Eesamtschulzeit für höhere Schüler aus 12 Jahre durch xA
sparung eines Jahres an der höheren Schule erreicht und du»
entsprechende Verteilung der Stoffgebiete organisch durchsführt wird . Da nach einem kürzlich ergangenen Erlaß ii^
durchschnittlich begabte Schüler anstatt nach vier bereits
drei Jahren auf die höhere Schule übergehen können, besteh^
diesen Ausnahmefällen die Möglichkeit, die Eesamtschulzeit ß.gar auf 11 Jahre zu verkürzen .

Die Gymnasien ,
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die in Zukunft als Nebenform noch bestehen bleiben , haben d»Sprachenfolge Latein ab Sexta , Griechisch ab Quarta und Enz.
lisch ab Obersekunda . Danach werden Ostern 1937 diese SHy,len in der Quarta nicht mit einer neuen Fremdsprache , sonder ,mit Griechisch beginnen . Ist mit der zweiten oder dritte,Fremdsprache bereits begonnen , so werden sie weitergeführt,Auch hier wird ein Stundengewinn auf die Fächer der deutH-
kundlichen Gruppe übertagen . Ebenso werden die Obertertianer der Gymnasien Ostern 1937 in die Oberstufe überführt . Da
Lehrstoff der bisherigen Untersekunda wird in der Obersekund»miterarbeitet . Die Oberstufe der Gymnasien , die als solche er¬halten bleiben , wird nicht gegabelt .

Die Ausbauschulen,
die grundsätzlich Internate find , denen eins 6jährige Erund-
schulzeit vorausgeht , so daß auch hier die Gesamtschulzeit 1;
Jahre beträgt , haben Englisch als erste Fremdsprache der Aiiz
fangsklassen und Latein als zweite Fremdsprache von der Ober -,tertia an . Es beginnen deshalb alle diese Schulen Ostern Min beiden Eingangsklassen mit Englisch. Auch hier wird einretwa bereits begonnene Sprache weitergeführt . Eine weiterelebende Fremdsprache kann auf der Oberstufe mit drei Stun¬den wahlfrei betrieben werden . Sind die beiden ersten Fremd¬
sprachen lebende Fremdsprachen, so kann als Wahlpflichtfach dn
Oberstufe Latein eingefiihrt werden . Die Anweisungen üb«die Oberstufe gelten sinngemäß mit der Ausnahme , daß diesenicht gegabelt wird .
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Mädchenschulen
können entweder Oberschulen oder Ausbauschalen sein. Hi«
gilt für die Sprachenfolge der llebergangszeit der Grundsatz,daß Englisch als erste Fremdsprache von Sexta und , mit Aus¬
nahme der Frauenschnle , Französisch als zweite Fremdsprach!betrieben wird . Die lMuswirtschastliche Form hat Englisch ais
einzige Fremdsprache. '

Die gymnasialen und realgymnasialen Formen der Mädchen- ,
schule werden von Ostern 1937 an mit der untersten Klasse be-iginnend stufenweise umgewandelt . Die Mädchenklaffen , dieinii
Latein als erster und Englisch als zweiter oder dritter Fremd¬
sprache schon begonnen haben , werden mit der bisherigen
Sprachenfolge weitergeführt . Wo mit Griechisch noch nicht be¬
gonnen ist , ist statt dessen Englisch bezw . Französisch zu lehren.

Für den llebergang der Obertertia und der nachfolgendenKlassen gelten die gleichen Anordnungen wie für den Aufbauder Oberstufe bei den Jungenschulen . Danach werden im Schul¬jahr 1937 auch in allen Mädchenschulen zwei Obersekunden als
erstes Jahr der Oberstufe nebeneinander geführt . Für di!
hauswirtschaftliche Form gelten die für die Frauenschulen er¬
lassenen Bestimmungen .
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Auf Nichtvollanstalten sind diese Uebergangsmaßnahmen sinn¬gemäß anzuwenden .

Augen hielt , in unermüdlicher Arbeit , treuer Kameradschatzund Pflichterfüllung das beste Vorbild zu sein für den Kreis
von Menschen, in den sie nun in den kommenden Jahren des
beginnenden Kampfes und Ringens um die Existenz gestelltwerden . „Du bist geboren, deutsch zu fühlen , bist ganz auf
deutsches Denken eingestellt , erst kommt dein Volk und dann di«
andern vielen , erst deine Heimat , dann die Welt " unter dieser
Losung entließ er den Jahrgang und wünschte allen viel Erfolgim kommenden Leben.

»

Bon der RS -Frauensch«ft Palmbach .
Palmbach , 25. März . Zu einer überaus harmonischen Feier¬stunde vereinte sich die hiesige Ortsgruppe der NS -Frauenschaft,in welcher der Spielkreis derselben mit einem unterhaltendenbuntem Durcheinander aufwartete . In nie endenwollender

Folge zeigten die beiden für den Spielkreis überaus rührigen
Kräfte Berta Raviol und Hilde Kräutler mit den Klei¬
nen , die mit Lust und Liebe bei der Sache waren , was sie in
oft mühevoller Arbeit gelernt hatten . Gedichte und Reigenwaren umrahmt von einem bunten Strauß schöner Lieder . Na¬
türlich fehlte auch der Osterhase nicht, in dessen Rolle sich das
„Walterle " überaus schickte, während den „musikalischen" Teil
unser „Fiedelfritz " gründlich ausfüllte . Natürlich fehlte auch
für diese Mühen der Lohn nicht und mit Dank konnten die
Kleinen ihren süßen Lohn in Empfang nehmen . Große Beach¬
tung fanden auch die schönen Bastelarbeiten , welche die Jüng¬
sten mit ziemlich geschickter Hand verfertigt hatten .
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Schüler u«L Schülerinnen werden entlassen.
Stupserich , 25 . März . Kurz vor Beginn der Schulferien wur¬

den in einer schlichten , würdig ausgebauten Feierstunde die
Schüler und Schülerinnen der 8! Klasse entlassen . In einem
bunten Programm rollte noch einmal das Leben in der Schulein wirkungsvollen Abschnitten ab , genannt seien hier die Rütli
Szene aus „Wilhelm Teil "

, die wirkungsvoll deklamiert wurde ,
während die Mädchen das schöne Märchenspiel „Goldmarie und
Pechmarie " nett zur Aufführung brachten und dafür herzlichen
Beifall ernteten . Lehrer Bacher wies in seinen ermahnendenWorten an die zur Entlassungen kommenden Jugendlichen auf
die großen Aufgaben hin , die allen das Leben bereithält und
appellierte an die Jugend , mit den reinen Kräften , die in uns
gelegt sind , beseelt von treuer Kameradschaft zueinander , den
Kampf mit dem Leben aufzunehmen , damit aus dieser deutschen
Jugend einmal starke Stützen für unseren Führer sowie fürVolk und Vaterland wachsen . Hauptlehrer Schönecker über
reichte den abgehenden Schülern und Schülerinnen unter er¬
mahnenden und anerkennenden Worten die Abgangszeugnisse .

'
An die offizielle Feierstunde schloß sich noch ein unterhaltenderTeil an , der durch Lieder , Gedichte, Einzelvorträge und musi - ^
kalische Darbietungen reich ausgestaltet war
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vor Pfinztal und die vezirksstrahenoerkelirsordnung
Wichtige Bestimmungen für Grötzingen und Wöschbach .

Grötzingen , 25 . März . Das Badische Bezirksamt hat gestern
^ neue Bezirksstraßenoerkehrsordnunq erlassen , durch welche
« « Bestimmungen über die Hauptverkehrsstraßen , Fahrverbote

Kraftfahrzeuge , Derkehrsbeschränkungen , Parkverbote in
einzelnen Orten neu geregelt werden . 2n Bezug auf die Fahr -

Mrbote für Kraftfahrzeuge aller Art ist in das Straßennetz von
Hötzingen die Hindenburgstraße (Eemeindeweg ) in nördlicher
Dichtung bergwärts (Einbahnstraße ) und die Rathausgasse (Ee -
mejndeweg ) einbezogen worden . Dasselbe trifft bei Wösch¬
bach für den Eemeindeweg nach Wössingen (ehemaligen Kreis¬
weg ) zu. Für Kraftfahrzeuge , ausgenommen Krafträder , ist in
Grötzingen weiter gesperrt die Karl - Leopoldstraße , die
Pfinzstraße und die Mühlstraße , desgleichen im Durchgangsver¬
kehr mit Kraftfahrzeugen aller Art über 5,5 Tonnen Gesamt¬
gewicht die Bahnhofstraße , Bismarckstraße , Weingartenerstraße ,

Waldstraße , Karlstraße und Friedrichstraße . Parkverbot
besteht nach der neuen Verordnung in Grötzingen im Zug der
Kaiserstraße (Reichsftraße 10) . Mit dem bereits erfolgten In¬
krafttreten dieser Bezirksstraßenoerkehrsordnung verliert die
ortspolizeiliche Vorschrift über das Befahren der Kreiswegc
Rr . 54 und 56 der Gemeinde Grötzingen vom 21 . Januar 1965
ihre Gültigkeit .

Für das Fahrverbot auf dem Eemeindeweg Wöschbach -
Wössingen ist noch zu bemerken, daß die Erlaubnis zum Befah¬
ren dieser Straße erhalten können sämtliche Aerzte , Tierärzte ,
Geistliche, Beamte des Landes und des Reiches, sowie die
Streckenaufsichtsbeamten der Ueberlandzentrale und die Feuer¬
wehr auf ihren Dienstfahrten . Das Uebertreten der Vorschriften
zieht eine empfindliche Geld - oder Haftstrafe nach sich.

ml i>m»mml!
empfehlen sich für die Oster -Feicrtage am besten

durch eine Anzeige in der Heimatzeitung , dem

„Durlacher Tageblatt " — „Pfinztäler Bote "
. —

Anzeigenschluß: Samstag vormittag 9 Uhr .

terefse der Kunstpflege und Volksbildung anerkannt . Voraus¬
setzung ist , daß Veranstalter nur der Örlsbauernführer sein
darf . Der Dorsabcnd darf nur dann in einem Gasthaus abge¬
halten werden , wenn kein anderer geeigneter Raum zur Ver¬
fügung steht . Während der Dauer des Dorfabends dürfen keine
Getränke und Eßwaren verkauft und verbraucht werden , auch
darf während des Dorfabends nicht geraucht werden . Der Dorf¬
abend darf nur der Pflege bäuerlichen Vrauchtumes , bäuer¬
licher Art und Gesittung dienen . 2m Nahmen des Volkstanzes
find nur offene Eemeinschaftstänze zulässig, Paartänze , Rund¬
tänze und Gesellschaftstänze dagegen ausgeschlossen. Berufs¬
mäßige Musiker oder Künstler dürfen nicht Mitwirken , und der
Dorfabend muß um 24 Uhr beendet sein.
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Grötzingen, 25 . März . Heute Gründonnerstag kann unser
Mitbürger Heinrich Krieger , Siebmacher - und Drahtflechter -

« eister , im Kreise seiner Angehörigen seine« 7 0 . Geburts¬

tag begehen. Den Gratulanten schließt sich der „Pfinztäler "

ebenfalls an mit dem Wunsche, daß unserem Jubilar ein wei¬
terer gesegneter Lebensabend beschieden sein möge.

*

Die Grötzinger Arbeitsmänner verabschiedeten sich.
Grötzfngen, 25 . März . Am Mittwoch nahmen auch die Ar¬

beitsmänner des Lagers Grötzingen des Reichsarbeitsdienstes
die sich am Sonntag abend noch einmal zu einer Feierstunde
versammelt hatten , Abschied von ihrem Lager . Manch harter
Dienst liegt hinter ihnen , er war aber auch erfüllt von der
Freude am Werk für Deutschlands Größe , verschönt durch die
Stunden ungetrübter Kameradschaft und Gemeinschaft. Immer
wird man sich gern an die im Arbeitsdienst zugebrachte Zeit er¬
innern . Nach einem letzten Frühstück folgte die Abgabe des
grauen Arbeitsrockes, den man in halbjähriger Dienstzeit bei
Wind und Wetter , bei Regen und Sonnenschein in Ehren ge¬
tragen hatte . Mit Sang und Klang , begleitet von der Dorf¬
jugend , ging es dann nach dem Bahnhof , wo der Zug die Ar¬
beitsreservisten nach getaner Pflicht wieder in alle Gaue der
süddeutschen Heimat trug .
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Werbe-Handballsport über die Osterfciertage in Grötzingen.

Grötzingen, 25 . März . Einen zugvollen Gegner hat die Hand¬
ballabteilung des Turnvereins über die Osterfciertage nach
Grötzingen gewinnen können. Es ist der Spielleitung gelungen ,
den Turnverein Viernheim mit seiner 1 . und 2. Mannschaft zu
einem Privatspiel , welches am Ostersonntag nachm , zum Aus¬
trag kommt, zu verpflichten . Die Gäste, die schon seit Jahren
der Bezirksklasse im Mannheimer Kreis angehören und im
dortigen Handballsport eine führende Rolle spielen, haben sich
auch in diesem Jahre wieder bis zum 3 . Tabellenplatz empor¬
gearbeitet und spricht das deutlich von dem guten Können der
Mannschaft.

Unsere 1 . Mannschaft , die in der Kreisklasse 1 die Tabelle
anführt und bereits jetzt schon als Meister anzusprechen ist,
wird alles daran setzen, gegen diesen spielstarken Gegner ehren¬
voll abzuschneiden und den Karlsruher Kreis würdig zu ver¬
treten . Den Handballanhängern steht mit diesem Spiel ein
sportlicher Genuß bevor und sie werden es begrüßen , endlich
einmal eine spielstarke Mannschaft von der Mannheimer Hand¬
ballhochburg in Grötzingen spielen zu sehen .

Die Gäste treffen am Ostersonntag vormittag in Grötzingen
ein , wo sie mit Musik am Bahnhof abgeholt werden . Nach dem
Spiel ist ein gemütliches Beisammensein im Turnerheim vorge¬
sehen . Am Ostermontag wird man die Gäste mit den Schön¬
heiten unseres herrlich gelegenen Dorfes vertraut machen . Der
Abschluß bildet am Ostermontag abend ein öffentl . Tanz im
Turnerheim .

M

in neuer psriisgi -llloiciung
tiegeben « ollen — unrl sucb
2ie « ercken trsi uni »u
lsictzi errcb « inglict >vrn Pr« »
ei « sr Outer , Llegonio »
neck Ikrvm Oercbmscli tin -
cten . tiVi« «<är « « ckennk

ien wur -
>de die
r einem

Schule
; Rütli¬
wurde ,

rie und
rzlichen
inenden
)en auf
ilt und
in uns
er, den ,
mtschen
äe für
: über -
ter er-
rgniffe-

'

ltender
musi - t

! tra550n -Lnrüge Lakorriins -lflüntvl 6 . flolirlmönlsl
38.- 42,- 58 .- 38.- 42 .- 48^ 22 .- 28 .- 12 .20 12.- 18.-

! pork - 1inrügo poplinv - iflönkol tsäsrol - lflanlsl
28 .- 34.̂ 38.- 427- 27 .20 2? .- 32 . - 32.- 10.- 13.- 12. - 17.-

Oerckmoftevollo ttsmckon, Kronottsn v . Oornitvrsn
ftonclrcbvbs, Oürtel, Lportrkrümpte, Locken etc .

SrlineverLLä
ttorrvn lcisiclung uncl ^ loclsorlilcvl

Abonnenten tauft bei unseren Inserenten !

Bsn der Schule Söllingen
Söllingen , 25 . März . Innerhalb des Lehrerkollegiums der

hiesigen Volksschule treten am 1 . April Aeuderungen nach der
Seite hin ein , daß Hauptlehrer Zuar an diesem Tage unseren
Ort verläßt und in Karlsruhe sein neues Arbeitsgebiet findet .
An dem gleichen Tage scheidet nach 31jähriger , unermüdlicher
Tätigkeit die Handarbeitslehrerin der Schule , Frau Peter ,
aus ihrem Dienst . Den beiden Scheidenden wurden Worte des
Dankes und der Anerkennung zuteil , verbunden mit dem
Wunsch , daß auch das fernere Leben unter einem glücklichen
Stern stehen möge.

Abschied von der Schule.
Söllingen , 25 . März . Eine schlichte Feierstunde vereinte die

aus der Schule zur Entlassung kommenden Jugendlichen mit
ihren Eltern , sowie Vertretern der Partei , der Gemeinde , sowie
die gesamte Lehrerschaft in der Turnhalle . Gedichte, Reigen und
Lieder umrahmten die Ansprache, die Hauptlehrer Zuar an
die Jugend richtete . Ausgehend davon , daß alles Leben Kampf
bedeutet , ist es schon heute die Ausgabe der jungen deutschen
Generation , sich stark zu machen für das harte Ringen , denn
größer als in den vergangenen Jahrzehnten sind die Aufgaben ,
die in unserer Zeit auf den jungen Menschen warten . Hier ist
es notwendig , nicht nur dem Wissen den Vorrang zu geben,
vielmehr gilt unserem dritten Reich in nicht minder wichtigem
Maße die charakterliche Ausrichtung des Jugendlichen , die man
heute im Leben fast täglich unter Beweis stellen muß . Sein
Erinnern galt , in seinen weiteren Ausführungen den großen
Opfern der Bewegung und unserem Führer , der , treu , auf Leben
und Tod mit seinen Kameraden verbunden , den deutschen
Höhenweg zeichnete und uns zu einem nie verlöschenden Vorbild
geworden ist . In weit größerem Maße als bisher gilt es für
den Jugendlichen , sich dieser für ihn und seine glückliche Zu¬
kunft gebrachten Opfer dankbar zu erweisen und dem Führer
auch in den kommenden Tagen die Treue zu halten . Bürger¬
meister Wenz schloß sich den Worten des Vorredners an und
ermahhte gleichzeitig die Jugend , auf dem ihr zugewiesenen
Platz auszuhalten und restlos die Pflicht zu erfüllen , belebt von
den hohen Idealen des Nationalsozialismus , der Treue , Pflicht¬
erfüllung , Kameradschaft und Opfer von jedem Einzelnen ver¬
langt . Das Ziel der Jugend soll es sein , unserem Führer rest¬
los zu folgen und sich immer einzusetzen für ihn und das
deutsche Volk und Vaterland .

»

BergurigungssteuerSefreiuug für DorfabenLe
Der Reichs- und preußische Innenminister gibt bekannt , das

die vom Reichsnährstand veranstalteten Dorfabende ausschließ¬
lich der Wiederbelebung und Erhaltung bäuerlichen Brauch-
tumes , bäuerlicher Art und Gesittung dienen und damit der
Erziehung zur Volksgemeinschaft. Hinsichtlich der Vergnügungs¬
steuer werden diese Dorfabende deshalb rückwirkend vom 1 . Sep¬
tember 1936 an bis End- August 1939 als gemeinnützig im Jn -

W
Autowinker mit Alarmsignal .

Gegen die Vergeßlichkeit in Bezug auf das Wiedereinziehen
des herausgrstreckten Winkers am Kraftwagen ist jetzt ein Heil-
mittel in Gestalt eines neuen Winkers gefunden worden , der
mit einem akustischen Signal vereinigt ist . Dieses laut sum¬
mende Signal hält so lange an , bis der Winker wieder ausge¬
schaltet ist . Da ein versehentlich nicht wieder eingezogener Win¬
ker häufig zu Verkehrsunfällen Anlaß gegeben hat , so wird die¬
ser neue Winker die Verkehrssicherheit erhöhen .

öottesvjensiamelger für dos pfiWol
Kath . Kirchengemeinde Grötzingen . Karsamstag früh V-7 Uhr

heilige Weihen , 1-18 Uhr Karsamstagsamt , nachm. 3 Uhr Oster-
bcichte , abends 8 Uhr Auferstehungsfeier mit Lichterprozefiion.

Das Weiter
Veränderliche Winde» zeitweise noch stark bewölkt und be¬

sonders im Süden auch leichte Niederschläge möglich. Gele¬
gentlich aber hauptsächlich im Nordwesten auch etwas aus¬
heiternd . Immer noch ziemlich kühl und nachts stellenweise
noch leichter Frost.

Tages-Tlnzeiger
Gründonnerstag , 25. März 1937 .

Bad . Staatstheater : „Faust "
. 1 . Teil , 19—23 Uhr .

Kammer -Lichtspiele: „Das Mädchen Irene ".
Skala -Theater : „Berge in Flammen ".
Markgrafen -Theater : „Vergiß mein nicht".

Karfreitag , 28. März 1837 .
Bad . Staatstheater : „Parsival "

, 17 bis nach 22 Uhr .
Skalatheatrr : „Berge in Flammen ".
Markgrasentheater : „Vergiß mein nicht" .
Kammerlichtspiele : „Das Mädchen vom Moorhof ".
Eermaniasportplatz : Germania 1 . — FV . Kreuznach 1 . , 2 >L .

Handel und Derkelrr
Schwcinemarkt in Ettlingen vom 24. März 1937 .

Zugefahren : 19 Ferkel und 87 Läufer . Verkauft : 35 Ferkel
und 45 Läufer . Preis für Ferkel 30—38 NM . das Paar , für
Läufer 40—58 RM . das Paar .

Älerztl. Sonntagsdienst
De. Saur .

Druck und Verlag : Adolf Duhr, Kommanditgesellschaft , Durlach , Mittelstr. 8, Se-
IchültKstelle : Adolf Hitlerstr . 53 Fernfpr. s<>4. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für Politik und Kultur: Robert Kratzert ; stell». Hauptschristleiter und verantwort¬
lich für den übrigen Textteil : Luise Dup» ; verantwortlich für den Anzeigenteil :
Linie Duos, sämll , in Duriaeb . — D. A. II. ISK1 . — Nur Peit ist Preisliste Nr. 4 gültig

?/5A/5A/r/5W/5A/5 ;

ZM/5// ?/5^5/n/5 /
'
// ?5/^ r/5//5 i lll :

- / -
1

^ ^ . '

Me osternummer des .Mirlocher logeblattes'
.pfinjtäler Voten"

liegt zwei Tage auf und bildet für den Geschäfts¬
mann mit ihrem Anzeigenteil eine einzigartige
Werbemöglichkeit .

Wjelgen für diese festausgabe
erbitten wir bereits im Laufe des heutigen Don¬
nerstag , damit für eine gute Placierung Sorge
getragen werden kann . Am Samstag können An¬
zeigen nur noch bis vormittags 9 Uhr entgegen¬
genommen werden . D«r Verlag .

IWI . IS»
«1 .8«

fkSkjolirs - k/eulisilvn

m eMKIM . NlWMl '

--.« i« LUMl MIM ?

II.8W
l««1.-8ek1 m . llork, 1 h/lotr. Ztlg- u.ü«1>
l «totr.-!kboi>or, 1 dsckd., 1 üirssn

> 1 . Ksldmr
ANrirrud «, üslrerrlrsrse 19.

Gebrauchtes neuwertiges

Damenrad
billig zu verkaufen . Daselbst
werden noch Bestellungen von

SOnidmWiiiem
angenommen .

Alfr . WkWgkr , ?ühlzt«M«

A. l.vco; U« I>s.
jsfrt t-tsfk'snrtk 'aOs 21 , <a5l»fuks

nockrt «!sr XoiLGrLtpatzs
KSsickt. v . otms Koufrv/ong

L « verkaufe « :
1 Uederut>ritschenwage«. 1Ka-
itenwagen mit Heuleitern . 2
« fliige . 1 Heufelpflug . 1 Egge
1 Tauchewagen

Pfinzstraße 82.

Ältkev odev
Gavteugeiaude

in Durlach zu pachten gesucht.
Angeb , u . Nr 234 an den Verlag .

terler - , PÜisrü - u . Iuctisctnike

im Hausscbub -OtzLvdLkt
UlUIIei -. SpItnIstrsLs 3

Frdl . möbliertes

Nähe Bahnhof zu vermieten . Zu
erfragen im Verlag .

Kulmübirimmer
auf 1 . 4 zu vermieten .

Zu erfrag en im Verl ag .
Zu verkaufen bereits neuer

« Wdenl ( 211 )
Schneider. Durl.-Ane

D anzigersträsie 1 , II S t
Bereits neues

364 Ltr , wegen Umzug billig zu
verkaufen Turlach -Aue

Schwarzwaldstr ^ ße 14 .

bestehend auS : Büfett , Schränk »
chen , Tisch, 2 Stühlen , alles gut
erhalten , für 48 ^ zu verk , so¬
wie Kleiderschränke , Kommode ,
Ausziehtisch , Plüsch -Sofa , Bett¬
stellen, Ladentheke, Warenschrank

e LV . Ammann
Möbelgeschäft

Adolf Hitlerstraße 46 u (Hof ) .

/tMsr -Vroxorlo NlnkolmLana
^5l»«nr -SLlon Nrüetrs !

Ovolfläkr Wbsl
in ollsn pfsirlogsn üovfsn §is

voftoil/iokl 4M
Möbel
lumr

1
«leier

Krlluirvirslraü « 1

5 c !> > o 4 r i m m s r
§ sirt,« nvstb . von Zöv.— ai

flörkensmriciiwngvn
complsll von 1L5 .— on

iRssiodtiALn 8ie unvor - >
dincllioll wein ftaxer .

Okmngankimger
mst schwarzem Stein ver¬
loren . Gegen Belohnung ab¬
zugeben
° Sofienstraße 10 , III.

Z Zimmrk'WMMli
oder 2 Zimmer mit Mansarde
per 1 . April zu niieten gesucht.
Offerten unter Nr . 235 an den
Berlag .

Vsrmn Sorgen ?
Vlv Klein « ^ novig « kn

„Vv,locker logeblott"
belvxt Qir kür v« üä«tllei>e Oeeeo-
rtärcke stet» Läuter tu ck« li »u».



rumkiMastr vsineil , Herren
ustinster^MuIlenbringen wir Istnen Zje neuesten

Lesiektisen
8ie bitte unser «

I xroüen
8od»ukellster !

Veste ksckmLnniscke VerNenu ^
bei

"

entriicic ^ nrl scbünen ^ loclelle in ru Luüerst nietlrixen Vreisen .

OanIcZSZunK.
bür clie äukiokllAS ^ llteilnakms an unserem

8edmerre , Illr clie svköoen Xranr - uock Llumen -
spenäen unck ckle radlreieks Lexleltuo8 2um
Orade uossrsr lieben UelmZssaaxenen . saxen
wir allen «tu kerrliekes Vergelt s Oott.

WOUb^ UD8VVZlM, cien 25 LlLrr 1937 .
K .arl kerÄLer un6 Kinäer .

Karfreitag bleibt LtestVUVVststt
seschlosse «

Mel - «. Erhslullgrheim Thmiishos

1 . vurlilMer

MMmmvereNM
Am Karfreitag findet ein

11 8 11 U y
über den Turmbera nach Gröt -
zingen m den „ Adler " statt

Treffpunkt 14 Uhr Endstation
der St - aßenbahn . Bei schlechtem
Wetter Treffpunkt im Adler .

Um rege Beteiligung bittet
Ter Vereiusführer .

Ostersonntag , 28 . 3 ., IS Uhr
Freundschaftsspiel gegen

Zu Os/orri

Ibrs Ztrümpls
< 5,1 . Worckoeicks 1 .95 1 .65 1 .30 1 .10 — SS
in 8 « n nsu « 5,sn ^ oöskorksn unö bsiconnt
ksevorrogsnetsn Ovalilüton , sowie Ibro
Vonclscbubs unci / ^ ocie waren
our ösm kübrsncksn

?Acöxeaaöä/7 /Ar / /s/n/srüe/te/i unc/ /t/oc/ewsren

/ /ec/tb/ §^ / ?o/77^ sc/l
Z) //r/scH , >t c/c>// ' /////ers/rs ^ e <36

Unrers 3 ksnoier reigsa Iknen loukenc! ckls Istrien
blsuk« i >en

Mil« - » Ist
Bor - u . nachher 2 . u Jugendelf

^ -Jugend in Tuttlingen .

Nö-WWiMlMkr
Alle passiven Mitglieder , welche

beabsichtigen , mit nach Breslau
zu fahren , werden aufgefordert ,
sich spätestens bis Samstag
abend beim Unterzeichneten ,
Waldstraße 3^, zu melden .

Der Nkreinslührer

SeseWO Solioia

S »s« «le
am IsMtüiA

e// ?e/7 Z7o// ^ /7
^ /s/r/e/vo/r u/is .

L/e F/rc/e/r e/
'
/r re/c/l/ts/// § es

/ .s § er / /?

/ ) s/7 ? e/7 - 5/ .

/ ^ e / ve/7 - ^ /s
'
/7/e /

«»17?

Der festgelegte Ausflug findet
nicht am Karfreitag , sondern ain

vslersomttag statt .
Treffpunkt 2 uhr beim Train

denkmal . Zahlreiche Beteiligung
erwünscht

Ter Vorstaich .

! >» »

lVläkiclisn
v « nr

5/loorlios
I mit n » « « 1 L « «»t « vlL

8ur Xarkrsltogi

lllWkll

Zu
kür <j«n

Herrn

Heute Donnerstag

SGlachttag
Sraaerel Venter .

Gier

Dienstzeit der stüdk. Vehiiideil Wer die
SsterseiMllge.

Am Gründonnerstag , den 25 . ds . Mts . sind die Geschäfts¬räume der städt . Behörden bis 17 Uhr geöffnet , am Samstag , den
27 . ds . Mts . jedoch geschlossen.

Das Standesamt ist für Sterbefälle am Karfreitag , Karsams -
tag und Ostermontag um 11 Uhr geöffnet .

Durlach , den 23. März 1937.
Der Bürgermeister .

Os/e/77
nsus

Lolomonclsr

Lckuke

schöner clenn je ,
preiswert wie immer
v . kür 6ie lieben Xincler
rsirenö « ober notur -
gemöks LrllUll » !

Wo stovkt mon rolch » ?
Im k» c «i» - rcnsri

> ( /. Z//e/e /

Grundstrich
20 Ar Gewann Lissen
15 Ar Gewann Hohenacker
Baugelände , preiswert zu ver¬
kaufen

Auerstraße 68 , U

Frische Dkvtfche ».A«rlasdeier
sind zu haben bei

FrlmwatkevSbausLrr
Kelterstratze ! 4 .

Bin auch jeden Samstag
auf dem Wochenmarkt

0 st er ster
bLer ibsrlr «

2u Kaden bei
Krieg SM stlsrstt
uuü Usrrenstraüe l6

kill VS88KNÜK8 vAergstLlüienlt
ist ein

Ka^ssi^-
stlsrrsn - v .
Oamsnroci

2u Kaden
käkmosckinsn u. kokrraügerckäkt

lUlrest VelstMster
SSecksnlstermvIsler

8okwar 2walci8lr «üe 12 .
Schöne

l -Zidmewo-iiW
mit Bgd , Heizung und Zubehör
zu vermieten

Zu erfragen im Verlag

Kra ^ sütter »
in mol «rner , ^eossrüAlger
^ « 8W » « !
2,50 1 .95 1,50 1,25 - . SS

SvotcerK
«koppelte 8 «»kls banlasie -
Nuster ? aar 1,50 1,25 - .SS

Si ) orl8lrrrn » p1 «
mocierne 8triekart , kräktiges
Liaterial ? aar 195 u I SO

8kror1I ^ brn <re »
mit kestem Kragen , gestreikte
Nüster , versod . Karden S .VS
sparte Nusterung 4 . SV

ttosentrLyer
? aar 1

5trümpks
Onssrs Vousmarirsn in <isn
moclsinstsn warben

i - OKS ><5tl . Wo5ck5eicle . ^ . 98
^ OV6 ><5»l. Worcbrslcks . . . . 1 . 20

l<5,I . Worcbrsicis .

^ OllO icrtl . Wo ;ch5ei6 « . 1 . 7 ^
Î L! 6l ^ brl8 irrtl . Worcbseiäe . . 2 . 95

KM ^ Sl 'Llk'
ÜMpl

'S ^ -.co <Zr. 1

D« rla

L- Mbrt tch
^ « » seno

E

Falle hü
b«

knisslrümpfs
kör Nöckcben

oncl Xnobvn " » 02

VVÖ8c :ii «
^

Zclins ^ S ^,

TauvrnauSflug .

^Vvrioci ,
« W . » «lg

Drpläfident
>i^er Graf

Es wird darauf aufmerksam gemacht , dah nach 8 34 der Feld -
polizeiordnuna des Amtsbezirks Karlsruhe der Taubenaussluawährend der Frühjahrsaussaat bis 15 April ds . Js . verboten ist.Von dem Verbot sind dir Mitglieder des Reichsverbandes seiBrieftaubenwesen ausgenommen .

Ich werde durch polizeiliche Kontrolle feststellen lassen , ob diein Betracht kommenden Taubenschläge geschlossen sind, und gegenZuwiderhandelnde vergehen . . :
" "

DurIach , den 24. März 1037.
Der Bürgermeister .

NerrEirgtLrl « !
rwsikarbi ^es korcielAeklsekb
aus prima Ouwmi

8tüek 195 1 . 60

LIntertTosei »
xelb Naeo Kr . 4, ? aar 1 . 80

V, -Vrm . rur Uvse passellli
OrülZs 4 1 . SV

5klimei5er
» » » 8vLI « » plLtu

chVeetoee«
Am Samstag , den 20 . ds . Mts
ging ein Geldbeutel mit
Inhalt verloren Der ehrliche
Finder wird gebeten , denselben
gegen gute Belohnung im Ver¬
la « alabzugeben

rktt ^ uns5 - cirl . clctt7ciruk >i ( -
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Usrlsrune . llrlserstr « » « 2S

k/ogerigenckök ,

Oeutsck « ; Senckük ,
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ru - Ois Lrkslivny
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ksiormkavr Lipino
SeelreuU », kaiserstr . 68
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vellsrdei
streiodkertix lcg 80 H!
rümti ksrden . t . scke
u . Pinsel

MevGe , LÄLÄ
I« ilr Karlen

(Hinteräcker mir Obstbäumen
und Johanniskeerstr sofort zu
verpackten . Näheres bei
K r , Mancher . Killirseldstr . 4.

v

Zllligtt Mlma
Radfahrer , für 11, Stdkrästia ,

täglich ( über die Mittagszeit )
zum Ausfahren gesucht . Adressenim Verlag abzugeben .

jeden Mters werden in
großer Zahl L« auvl »t k

Lrdeitrsmt ttarkratte
Nebenstellen « ! ' ! » «; !» ,
Blumenstraße .

Sprechstunden : täglich 8—12 Uhr
außerdem Montag und Freitag
von 16 - 18 Uhr .
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